
 

Behöröliches Orgcm für hie Staöt nnb Öen Hmtsbegirf llnras.
. Srfcheint jehen EUiittnioch unh Sonnabenh.

Qingeigen unh Serichte für haß „iluraßer Stahtblatt“ werben biß EUiittmoch unh Sonnabenh jeher Sliioche an hie SBuchhrucierei bo
. . . ‚Begughprei’ö: ‑

Monatlich hurch hie ‘Bofi 40 Solhpfenmge, hurch hen iiußträger hie Sliummer 10 Solhpfennige. l

n Wiarehie & SUiäriin in Srebnih in Schiefien erbeten.l

‘iingeigenhreiö:
{für hie 29 mm breite ißetitgeiie 20 Solbpfennige, bei ibieherhoiung enifhrechenher Siabatt.
 Mr. 54.
"*ww-muwnan / 5 ——-‚"1 w“ vvw „.—

Rleiae Beiiuaa für eilige tiefer.
* (Englanh will hie bißher auf 5 % ermäßigte Sieharationö.

abGabe bei (Ein u r hentf . ..
555€ bon 26 %ffebhen. ‚dm Qbaren mieher auf hie fruhen

bez: 12:;[Legtrgäöfgchebngigterinhanrieimädn älnftrengungen, bei
an e a omm n mi .

teile für fich heraußaufchlagen. c eutfchlanh große iBor
"' Sie heutfche iBotfchaft in äiafhingtan liinhigt offiaiell an,

hab her heutfche Sotgchagter bei hen Sereinigten Staaten zitieh=
felht am 15. Sebiem er . 3. bon feinem Soften auriicltritt.

f. * Ser bannoberfche Staffenmörher baarmann murhe aur Ses
obachtung in ein Srrenhauß gebracht.

"' Sine ilnaahl britifcher Stonfuln foll in Somietrufxlanh er,
nannt werben, befonherß in hen bäfen am Schmaraen iDieer.

* Sa ungarn ivurhe ein heß Wiorheß an Sraberger herhäeh=
tiger Wiann feftgenommen.

* 8a Seriin weilte eine abeffinifche biborhnung, inelche her
hiei ßregierung hie Sriifee heß abeffinifchen Srinöteßeme"
iiber rachte, her feine Suropareife abbrechen mufste, ohne nach
Seriin gelommen au fein.
” (Ein lommuniftifcher Sutfch in ßiffabon murhe nach amt-

lichen Silelhungen hon Silili’t'är unh moliaei unterhräclt.

i“ Ser ichweiaerif'che Sunheßrm 35..: ein allgemeine; Sinreifen
berboi für ruffifche Staatßangehr tge erlaffen.

* Sie griechif e 9iegieru... . in Sachen her anhanernhen
hieibereien ainif en Sulgarim unh (Sriechenlanh ein‚ultimaa
rum an Sulgarien gerichtet unh habei Srllärungen über hen
lehten größeren Bmifchenfall herlangt.

 

Ser Serirag von Sonhon.
lefchluf; her Ronferena. -— mach ein Sah? 931“)“
befehung. —— Räumung her Sortmunher Sone. —
flutergeichnung am 30. Qluguft. — Sriefiheehfel
givifchen Starr unh Serriot. — Saß (Eifenbahn:
abfommen. — giiiciiehr her Seutfchen nach cBerlin.

Eliach mehrtnöchentlichen Serhanhlungen hat hie
grofse Sonhaner Ranferena zur Siegelung her Sieharationö=
herpflichiungen auf Srunh heß 'Sachherftänhigengut=
achtenß ihr the erreicht. Ser blbenh heö 16. iiluguft
brachte hie 3uftimmung her heutfchen Selegation unh ha=
mit hie Singung nach vorherigen nochmaligen anßgehehm
ten Seratungen het’ heutfchen mit hen frangöfifchen unh
belgifchen Siiniftern. Sie Sinigung murhe hurch einen
iBriefivechfel aihifchen beihen Seilen beftätigt.

. 3a hem Schreiben her ärangafen an {Reichalangler
Sr.9]iargerllärmfie,haff fieanheriliuhrbefetia‘xng
fiir ein meitereß Sah: fefthaltem Sie ärift be=
innt am 15. iluguft 1924. bieichßlanaler Sr. Star; fagt
n feiner silntmart, haf; er hie frangöfifche (brllärung gur
Sienntniß nehme, aber hie Sefehung heß {Ruhrgebieteß
auf Srunh heB Sertrageß hnn Serfailleß nicht fii r b e =
rechtigt halte. (‚Sir hoffe, haf; nach hen ßonhaner ilb=
machungen eine neue biegelung her Serhältniffe erfolgen
merhe. Sarauf haben hie iminifterhräfihenten äranb
reiche unh Selgienß einen neuen Srief an hen meichäh
langler gefanht, in hem fie mitteilten, fie wollten Seutfcha
lanh einen Semeiß heB Seifteß geben, in hem fie gegen
Seutfchlanh verfahren wollen, unh am Sage. nach her
enhgiiltigen untergeichnung heß Sonhoner QIblommenß
haB Sortmunher Sebiet mit hen Stähten Sort:
mnnh, {gärhe unh Sliinen fafort räumen,
aufgerhem fämtliche aufgerhalb heß hiuhrgebieteß befehten
Sanltionßgebiete (Rarlßruhe, mannheim ufm.). Siefen
Srief hat her Meichäiangler Sr. Starr; miteinem lurgen
Schreiben beanimartet. Sie untergeichnung her Serum
barnngen foll am 30. Singuft erfolgen. .

ZrumreEch unh Selgien haben aufserhem hie aufage
gegeben, haß gefamte Sanitionßgebiet merhe an hem Sage
geräumt, an hem haö Sliuhrgebiet geräumt ift. Saß betrifft
Siiffelhorf, Suißbu'rg unh Siuhrort, welche
hie Serbinhung amifchen hem altbefehten' Sebiet'nnh hem
Elinhrgebiet herftelleu. Sie %ran5ofen unh Selgrer haben
ihre c{iy’orherung auf Seibehaltung heß (5; i f e n b a h n e r =
ftammeö aufgegeben. Sie hiiicllehr her bluöges
miefenen unh hie Serftellung heß bihernlanhab:
lo m m e n 6 foll nach hen heutfchen flßünfchen gefchehen.

i ‚

" ‘ (inglifche Saraniien.
Ser englifihe ZBremier richtete groei Schreiben an hen .

bleichßlansler. Saß erfte enthält feinem anhalt nach hie
englifche (Sarantie fiir hie S u r ch f ii h r u n g her m i l r =
t ä r i f ch e n ER ä u m u n g heß fliuhrgebieteß fvätefienß
innerhalb eineß Sahreß. 3m arbeiten Schreiben fchliefzt
fich hie englifche iRegiernng her Serhflichtung, S ii f i e l .
horf,SuiBburg unh S‘iuhrart fhäteftenß ineinem
aahre an räumen, an. ftellt aber in außficht, hafz hiefe hrei

Stähte noch an einem früheren Sermin geräumt merhen
fallen alß bei silblauf her imagimalfrift.

t Sie abfchliefrenhen iiiehen.

t Sa her Schlufsfihung her Sionferena hielt Elliaehonalh

hie Schlufsanfbrache unh rehete hie Serfamutlung mit her

äormel ‚Sieine äreunhe“ an. Sr fagte, ieher miiffe fein

hanach fireben, haß bollenhete 23er! für immer fruchtbar

au geftalten. Saß biblommen lönne angefehen werben als?
her erfte Griehenßbertrag, rheil eß unteraenhnet

iiclen gemanht
{ei mit einem Sefiihl, haf; man hen furchtbaren Siriegös ‑
ahren unh her Rriegflmenialiiät unferen
ahe ‚

S! folgten ünfhrachen heß franaöfifchen iminifter:

“bräiihenten berriot. heß _amerilanifchen iBotfchafigrB'

‘w 7 w—?—..

 
 

Mittwoch, hen 20. flugnft
_— w ‚v .. v —-_-‘4.

siellogg, heß belgifchen Sotfchafterö Sheuniä’», heß italie=
nifdfen Sauhthelegierteu he Stefani, hecs Slieichßlanglerß
Sr. Starr unh heß fahanifchen Sotfchafterß Qahafhi.
hieichöinaler St. im a r r hanlte hen Sorfihenhen für feine
herftänhnißholle Sllrbeit unh heutete auf hie fchmere hing":
gabe hin, hie hen Seutfchen obgelegen habe, alß fie einer
ältegelung auftimmten, hie hem heutfchen ‘28 olle fo
g r o f3 e S h f e r auferlegt. um 9 Ilhr fchlofs, nachhem
haä Srotolall genehmigt, hie Sihung unh hamit hie
Sionferena.

Sie fliufgaben bes fieicheiageeß.
Sie heutfche Selegation verlief; ßonhon unh fehrte

nach Serlin auriicl. iliur her {finanaminifter ßuther
mie Staatßfelretär Sr e nhelen b nrg unh her nahe:
banlbräfiheni Schacht blieben in 2onhon,-um fich für
Serhanhlungen über hie anleihe bereitguhalten.

meichßtangler Wiarg gab in ßonhon noch hie Srlläruug
ab, haf; er nicht miffe, ab her Seutfche {Reichßtag haß flb=
lommen annehmen merhe, nachhem Serriot gefagt hatte.
er brauche aur matifigierung im frangiififchen Sßarlameni
minheftenä l4 Sage, fo haff hie. Ilntergeichnung am 30.
Qlugnft erfolgen länne. Ser heutfche bieichälangler fügte
feinen Seinerlungen noch bei, menn her Sieichßtag hen
Sertrag ablehne, mit einer '

ilufläfung heß ‘Jieichßtageß

unh weiteren langen ä‘riften an rechnen fei. Sonfi miifste
hie biäumung hefs ‚Seairlö hon Sortmunh unh her fog.
ßlafchenhalfe (Sionigßmmter. Sonnef, 2in3 ufiv.) am 1.
September erfolgen, “‘ “”'

mieher 26%ige (Sinfuhrabgabe.
Sie britifche {Regierung hat befchloffen, hie 5hrogeniige alb-

gabe, mit her hie heuifche (Sinfuhr in (Srofzbritannien feht bea
legt ift, mieher in eine 26hrngentige umgumanheln, wie fie ura
frriinglich fefigelegt mar. Es herlautet, haf; hiefe maßnahme
in hem Sericht heß gmeiien ilußfchuffeß her Sonhoner Ronfe'
{eins ;Jofi:gefehen ift, unh hafz hiefe Bauerhöhung eine hauernhe
e n o .

_ 6:ngan über hie Reichsbahnen.
{nach hen Sßefchliiffen heß 3meiten Qluöfchu eß her

Banhoner Ranferena ift folgenheä über hie überg be her
Elfenbahnen im befehten Sebiet befchloffen unh hon her
heutfchen Selegation gutgeheifzen inorhen:

Sie heutfche Sieichßbahnsßtefellfdfaft ift 35 Sage _nad)
einnahme heö entihrecbenhen (Seietsentmurifs im bieich‘ss
tage an bilhen. Sieraehn Sage fhäter mirh hie neugebil=
bete hieichäbathefellfchaft hie illegiebahnen auf ihre
{Rechnung übernehmen unh im Serlauf hon weiteren fechß
Iltiochen mirh hie franaöfifche Siegieherihaltung auf:
gelöfi merhen. Siefe blufläfung mirh unter Qquficht heä
Srganifatianßlomiteeß erfolgen, in hem hie heutfche Eile:
grerung hurch hen Staatäfelretär Sogt unh hen ebemalu
gen Staatßfelretär Sergmann hertreten ift.

. Marhonalhe iimfall.
Sie ‚ßonhoner Ronferena fanh ihre lebte unh gefähri

richfie Silihbe beiher {frage her militärifchenbiuhrn
r aum u n g. Sie blrt her umfchiffung hiirfte in Seutfclr
lanh wenig freuhige überrafihung auölöfen. Sian hatn
bei uns? immer erllärt, Seutfchlanh miiffe, wenn ni t auf
fofortiger, hann hoch inenigftenß auf f chneller uhr-
raumung beftehen. Sie {grift eineß ganzen Sahreß läf;i
fich laum noch mit hiefen brogrammatifchen Srllärnngen
in Sinllang bringen. bluch hann nicht, wenn hie Segen»
feite, wenn b e rriot fich bereitfinhen lieh, haf; er nicht
hen Sag heß Snlrafttretenß heß Sameßälilaneß am 1.
Dito ber h. 3. alß blußgangßhunlt nahm, fonhern hen
Sag her Unteraeichnung heß etwaigen blblommenö, fo
haf; im bluguft nächften Sahreß hie franaöfifchen Sruphen
haß miherrechtlich befehte Sebiet herlaffen.

Sie fchiuierige Sage, in hie Seutfchlanh geriet, mar
nur möglich, weil her Umfall Elliachonalhß er:
folgte, her blöhlich für haß franaäfifche Serlangen eintrat.
Eliad) feinem vorherigen Serhalten hätte man annehmen
miiffen, haf; er fich gar nicht in hie Serhanhlungen
amifchen Seutfchlanh unh granlreich einmifchte. Satte
er h felbft immer erllärt, haf; hiefe‘ ganae {frage eine
iBri atangelegenheit her betreffenhen >3änher
iei. Saß hätte natürlich nicht aebinhert. hab er hinter hen
Ruliffen feinen Sinfluf; irgenhmie geltenh gemacht hätte.
bier lam nun haß ilßunherbare, her umfall, herart, hafav
er einen Srucl nicht auf SSranlreich, fonhern auf
Seutf chlanh auöiibte. Sie englifche Solitil hat
immer mieher hie biuhrbefetanng verurteilt. bluch Eilige:
bonalh hat fich au hiefer Shefe belannt. iiiichtß .märe ha
felbftberftänhlicher geroefen, alß haf; er hen Starrfinn
berriotß au erweichen herfucht hätte. Statt heffen riet er
gerahegu hen Seutfchen, fie follten fich mit hem franaö:
'fifchen iBorfchlag abfinhen. Sie heuifche i13ofition murhe
noch fchmieriger, alß auch von a m e r ila n i f (h e r Seite
u berfiehen gegeben murhe, hafs man hie Schulh an einem

täthigben Scheitern her Sionferena Seutfchlanh aufchieben
ur e. -

Sie Sriinhe heö umfallß Stachonalhß finh reibt
mannigfaltiger ilitt. Sinmal herrfihte bei ihm haß Se:
fireben bor, hie Ronfereng auf alle {fälle au einem guten
the an bringen. Seßhalb glaubte er, aus? feiner hieferbe
in her muhrfrage heraußtreten an miiffen. Sie Seutfchen
waren habei in her f ch w ä ch e r e n Stellung. Sarum
[ehre er hori hen bebel an. wie man fagi, wollte erauf

n
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alle {fälle berriot retten, her bei binherung feiner»
Stanhpunloteß hie Sionferena alß Sitnifterhräfihent nicht
uberlebt hatte. Sin Scheitern her Sionferena hätte Sperriot
mohl ‚laumgefchahet, ha hann hie franaöftfchen Smheriae
liften rhrnßiel erreicht hätten. Saß märe aber ein fihnierer
Schlag fur haß ißrefiige Wiachonalhß gemefen. Siefer
miihte auch, haf; hie äranöofem wenn er auf fie gehriiclt
hatte, hie {frage her a l l i i e r t e n S ch u I h e n aufgerollt
hatten, mag mieherum haß Siififallen Ql m e r i l a 6 erregt
hatte. So befanh fich Siachonalh in einer Saclga'ffe, ang
her er nur herauäfanh, inhem er h eutf ch e S nte r =
e f f e n o hf e rte, um hie gute Saune {franlreidfä an er:
halten. Silian hat fich eben inieher einmal auf hem iiiiiclen
hon Seutfchlanh herftänhigt.

(Seeiihgee programm.
binnahmeherSräfihentfchaftßlanhihatur.

Ser sIßräfihent her Sereinigten Staaten murhe offtn

siell hon feiner sllufftelltmg für hie lommenhe Srafihents

fchaftßinahl in Sienntniß gefeht unh nahm hie Sianhrhatur
an. Sn feiner hinfprache ging er auf hie

europäifche ‘Bolitil

ein unh fagte, er begünftige QBeltfehiehägerichte unh bibf

riiftung unh er merhe amerilanifche Surgerermutrgen, bei

her flßieherherftellung Surohaö mit Unterfiuhung ‚her Sie:

gierung Silfe an Ieiften, wie haß hurch hie" Setlnahme

Stellaggä unh Soganß bei her ßonhaner Sionfereng hurch

haä helfenhe Singreifen blmerilaä 'mahrenh heß ganaen

Sangeß her Sreigniffe gefchehen fei. leer ernmerhe es

bermeihen, hie Sereinigten Staaten in eurohaifche holt:

tifche Segenfähe hineinaiehen an Iaffen unh lehne e; heäs

halb ab, hem Sällerhunhbertrag beigutreten. Sie 9in5

nahme heß S a w e 6 = 2B I a n e 6 ‚werbe. hie Srobe ‚haraur

fein, ob (Europa mirllich hie Mitarbeit her Serenngten

Staaten münfche. flßenn üura‘pa guftrmme, fo feueß ‚hie

blufgabe her amerilanifchen Surger, hurch (genial):

rung einer .
’Bribatanleihe an Seutfchlanh f

hie mir a tli en ‚Bufiänhe für hie See, Staaten. unh iir

hie S‚liieltzdäbefffercg au helfen. SBenn her Separationäplan

in Siraft gefeht fei, fo merhe haä her geeignete Settbiinlt

fein, um eine neue Sionferena aur Sefmran‘iung. her hinftnns

gen unh 5ur Searbeitung bon ißlanen fur hie Rohifiarea
rung heß Söllerrechtä anguberaumen

Runhe bon Grabergere Sibrhern‘i
Sie follen fich in ungarn aufhalten.
(hin rahilal=biirgerlicheä Statt in Suhapeft, her „Sfii

(Sourier‘, bringt hie Sliachricht, hie Siliörher Srgbergerß,
Schulg unh Silleffen, hielten fich auf hem Sute
heß rechißrahilalen legeorhneten Sultuß (Sömböß in
äliagh Seienh bei Suhaheft auf. Sie beihen 2eute her:
bringen nach her Sarftellung her”: Siatteß ihre seit mit
(Starten: unh Slanharbeit unh erhalten hin unh mieher Sen
fuch. (Eine amtliche Seftätigung her ilngaben heß Statteß
liegt nicht bor.

991? „(Säfti Saurier“ fchreibt noch, hie ungarifche Soli:
32i” habe fchon lange Sienntniß hon hem blufent'halt her
Einorher. Schula unh Silleffen hätten borher an herfchiea
henen Drten gewohnt, feien aber nicht behelligt warben.
Ser Serichterftatter heß „Sfti Sourier“ fiigt feiner 2mm
teilung nach an, er habe hie Shentität her beihen Seute
feftgeftellt. (55 miiffte fich balh heraußftellen, ab etwas”;
ißahreö an feinen illngaben ift. '

S h Sie Suche nach hen Sraberger=93iörherm
u ahe„ 15. Qlugut. blu Srnn "

leitete hie Soliaeibehärfhe in göuhabä'ibreiiihßgitngretbttgibgmgifi:
Enterfuchung gegen hie angeblichen imörher Srabergerß ein.
„3m ßaufe heß Serfahrenß murhe in Suhafol bei Suhapeft ein
ilJiann heutfcher Nationalität herhaftet, her fich nicht genügcnh
legitimieren lonnte. Ser Setre' enhe w V ‚
waltjchajt übergeben. Ii urhe her Staatäan

Rommunifienierror in Seifeniirchen.
3ahlreiche Slberhaftungen.

(helfenlirchen, 15. iluguft.
Sie iefige holitifche Soliaei hat hie Srganifation her loms

munifiif en Serrarn unh Sabotagegruhhen, hie fchon im albert
feftgeftellt murhe, aufgeheclt. S3 gelang, hen {Seiter unh St:
ganifator hiefer Sruhben, her feit etwa hrei iDionaten fliichtii
war, fefiaunehmen, als er fiir lurae Seit auö feinem Schlimm
ininlel bei her Bentrale her Siammuniftifchen iliartei in Serlin
nach hierher auriiclgelehrt war. 6:6 befinhen fich fein fiinf Stil:
glieher hiefer Stuhnen in Saft. Siach hem bißherigen (in:
gebniß her linterfuchung hat her _fetat feftgenommene üührcr
mit hem noch flüchtigen militärifchen Beiter her hiefigen loma
mnniftifchen EBartei im 1mm bon her Sarteileitung hie 52m:
meifnn‘g erhalten, Serrars unh Sabotagegruhhen
au bilhen, um neben her Sefeitignng hon SBoligeibeamten bei hea;
lommenhen Silrtfchaftßläinhfen hie 3 echenanlagen im
hiefigen Seairl hurch Sabotage aum Stillftanh an bringen.

Sei hen {feftgenommenen nmrhen wichtige Sßahiere vor:
gefunhen. ßwei Siitglieher her ‘öanhe rannten fich ihrer cfjefta
nahme hurch Selbftmorh entsiehen, nachhem fie hen
firiminalaffiftenten Sluhau erfchoffen unh einen Spilfssa
boliaeibeamten fchiher bermunhet hatten. Siefe beihen
Serroriften hatten im. mahember v. 3., wie feht einivanhfrei
ätgefiellt ift, hen Senharm Silaaß unh hen Soliaeibeamten

   

ifcher in Sinßlalen auf beftialifche flßeife e r m o r h et. Srei
itglieher her Sruphe finh noch flüchtig unh murhen von her

3entrale her Rommuniftifihen ‘Bartei nach her Sfchechofloivalei
abgef oben. Sine größere ilnaahl Seifenlirchener ibiitglieher
her ommuniftifchen Sariei in fiihrenhen Stellungen ift
wegen Segiinfiigung fefigenommen morhen.



Sie alffäre ßeinrich Sllara.
ßürgermeifter befslein fußpenbiert.

Sie 2lffäre Sllara—fgirma Mennong,Schir-

gißtoalDe, sieht toeitere Streife. Sie 2lmt5hauptmannfchaft

Saugen hat fich Deranlafst gefehen, in Diefer angelegten:
heit Den Sürgermeifter heßlein Don Schirgiön
toalDe, Den früheren fächfifchen 3entrumßabgeoaneten,
Dorläufig Dom ülmte au fußpeuDieren, toogegen ©2318"!
Einfhruch erhoben hat. Sie {firma Mennong hatte Don
Der (Birolaffe in SchirgißmalDe große SireDite erhalten.
eng fie in finanaielle Schwierigleiten geriet, foll Büroger-
meifter hefilein nach anficht Der unterfuchungöbehorbe
Derfucht haben, für Die StaDt Don Dem (Selbe au retten,
maß au retten war, unD hierauß ioerDen ieht Die Sorrourfe
gegen ihn hergeleitet. Ser ER e chtß anrD alt Don Speina
rich Sllara teilt mit, Daß Die DorliegenDe QIngelegenheit
Durch mirtfchaftlich unD politifch intereffierte (Srupben
aufg eb auf cht iDorDen fei. Ser 2lnioalt befireitet,
Dafs Don einer fchrDeren SchäDigung Der Slaubiger
gefprochen tDerDen lönne. Sr teilt außerDem mit, Daß
i? ein rich Stlara fich auf einer lange geplanten 21 ue-
la nD ß r e if e befinDet, Die gefchäftlichen Unternehmun-
gen Dient unD ihn lange Don SeutfchlanD fernhalten mirD.

Ser meditßbeiftanD Deö herrn beinrirh Sllara,
Sr. Silee, Serlin, Der Die DorftehenDen Srllarungen an
Die {öffentlichleit gab, ift inatoifchen in Serlin auch D e r -
haftet morDen. Er befinDet fich fchon auf Dem Mege
nach Saugen. Sr. Silee fteht in Dem SerDacht, Die
{flucht Don Sllara begünftigt au haben. Sr foll
mit Sllara noch au einer 3eit in SeutfchlanD DerhanDelt
gaben, als? Diefer für Die StrafbehörDen bereite „unaiiffinD-
ar“ war.

‘ffirirerbelofenfürfoi'ge.
ẃ illachDem Der meichetag Die neuen Soaialrenten für
Die berfchieDeiien Stategorien Der Gmhfangßberechtigten
hefchloffen uiiD Der Elteichc’äanaeiger fie aur öffentlichen
Stenntiiiä gebracht hat, feien hier Die michtigften See
ftimmungen mieDergegeben: Männliche (ärmerbß-
lofe Der Srtellaffe 21 unter 21 Sahren erhalten Dom
11. 2luguft ab ioochentäglich 54—-66 mentenpfennige;
uber 21 Sahre 90—110 iRentenhfennige. Meibliche
Srmerbßlof e unter 21 Sahren 48—-60 Dienten—
pfennige, über 21 Sahre 80—100 Slientenhfennige. 2m
{saniilienaufchlägen roerDen für Den (Ehegatten
30—38 ißfennige, für SiinDer unD fonftige unterftühungän
berechtigte 22—27 Sfennige geaahlt. fäür Die übrigen
Srtällaffen verringern fich Diefe Sähe. Sie Unfall:
r ente, Die am ftärtften erhöht rDurDe, beträgt bei 3Mi—
Drrttel=®rioerbßunfähigen 15 Marl monatlich unD fommt
erfimalä am 20. slluguft 5ur 2lu65ahlung. Sbenfo Die
neuen SnbaliDen= unD 2llter6renten. Sie nur geringfügig
erhohten SiriegßbefchäDigtensälienten merDen be:
re1t gegahlt. _

SieigeuDe (‚hohl Der (hriuerbeiofen.
11m 18,5 % erhöht.

Sie 3ahl Der unterftühten (hrtnerbölofen im un=
befehten SeutfchlanD ift in Der ‚Seit Dom 15. Suli Die
1. illuguft 1924 Don ruuD 277 000 auf runD 328000, D. h.
um 18,5%, Die 3ahl Der 3ufchlag6empfänger (unter:
ftühungöberechtigte fllngehörige Sollermerbßlofer) Don
335000 auf 389000, D. h. um 14 %, geftiegen. Sabei ift
Daran an erinnern, Daf; nach Den geltenDen Seftimmungen
ein Seil Der Srmerbßlofen reine Ilnterftiitpmg erhaltcn
tann. ‘ '

flnmetierlataftrophen im Reich.
SBlihfchlag unD MafferfchäDeu.

Sn mehr alß 100 gällen murDe Die Serliner
äeiieribehr aur Sefeitigung Don Slih= unD Mafferfchäben
gerufen, Die ein fchloeree’i (Serbitter berurfacht hatte. an:
folge Slihfchlagä entgünDete fich ein Sauerngut in
Miihlenbecl bei Serlin. Sabei Derbannte eine S ch e u n e,
in Der eine grofie Menge an SBorr'citen, {futtermitteln unD
Mafchiuen lagerte. Sleichgeitig fchlug ein Slih in Den
S? i rchtu rm Der? Srteß, ohne glücllichertoeife au günDen.
Sei EBotßDam murDe ein Seamter Durch Slihfchlag
getötet, ein anDerer gelähmt. Mehrere Scheunen
im Streife Seltoin finD mit Mafchinen unD Srnteborräten
ebenfallß Durch Slihfchläge hervorgerufenen SränDen
aum Spfer gefallen. 2luch Stettin ftanD im Beichen
einer Unwetterlataftrophe, Die erheblichen Schaben an:
richtete. —— Siiie überfchioeniiiiungölataftrophe hat Die
StaDt (B reig, unD lImgebung betroffen. Sie Slfter ftieg
in roenigen StunDen um einen Meter'unD überfchlnemmte
Die ganae umgebung. 3um Seil finD Die Sahngleife
„unterfpült. Siele Setriebe ftehen ftill. 2ln Den gefährDeten
Stellen miiffen Die Mohnungen geräumt merDen. Sae
Maffer fteigt weiter. (hin toollenbruchartiger fliegen hat
in Siauen unD Dem g a n 3 e n S o g t l a n D überfchineins
mungen hervorgerufen. wie man fie feit 1889 nicht mehr
beobachtet hat. überall finD Die ‘ülüffe aue Den ufern
getreten unD Die Miefen überfchtoemnit. Sie gliiffe
fuhren Sartenaäuiie, Saumftämme, Sefträuch ufio. mit
fich. Dluß Saufa unD Sriebeö liegen, Nachrichten Dor,
Daf; eine anaahl Späufer Dem (Einftura nahe finD. Saß
5810i) mufste auß Den Ställen efchafft toerDen. Ser
wollenbruchartige Siegen, Der 2e paig heimfuchte, Der:
urfachte bei (Saf chioih einen Samnirutfch. {fünf
Suterroagen mit Siohle glitten Dom Sahnlörper unD ent=
leerten ihren thalt auf Die (Shauffee.

8m allgemeinen haben Die Seinitter im Slieiche eine
ftarle 9lbliihlung Don ftelleutbeife 30 biss auf 16 SraD im
ßefolge gehabt.

überfhivemmungetatafirohhe in ehiiia.
Sieher 50000 tJt'obeöobfer.

Q gortgefehte Sh r i n gfluten haben in (Shina zahl:
reiche StaDte unD SaufenDe Don Sörfern überfchroemint.
Sientfin war inührenb einiger Bett Don einer hochmafferi
lataftrophe beDroht. SolDaten haben ‚Sag unD Wacht an
Der Serbefferung Der DorhanDenen ämme unD an Der
Qluftverfung Don Mällen arbeiten müffen. StörDlich unD
trefflich finD 2000 Sörfer überfchmemmt morDen.
‚Bahlreiche Sßerfonen finD ertrunlen. Sie f} l ii chtling e
ftrömen an SaufenDen auf meling au. Sri Stalgan, iDo
Die Sämme Dem QInDrang Der {gluten nachgaben, finD
4000 Einwohner _umgelommen. Sri Der illähe Don
Ghili unD Sunan unD aiiDeren StäDten finD Die (Ein-
.lvohner Don Dem hoihlbaffer überrafcht werben, Set

fteigen.

. im Serlauf Der eingeleiteten Ilnterfuchung Die Soliaei in

 

Qluebruch einer b u n g e r 6 n o t totrD als unmittelbar
beborftehenD angefehen. (5:5 ift unmöglich, Die Sahl Der
C9 r t r u nie n e n auch nur annähernD einaufdfähen. Man
glaubt aber, Dafs fie mit 50 000 nichteau hoch gegriffen ift.
Sie Bahl Der SefchäDigten beträgt Millionen.

Delitifche IRiiiinchau.
Hiiicltritt Der? Sotfchafterä Miebfelbt?

man; einer MelDung Der {'yranlfurter Beitung “"3
Mafhiugtoii hat Der Deutfche Sotfchafter bei ‚Den “Der:

einigten Staaten ein SinnerftänDniö mit Serlin eraielt,

wonach fein Sliücltritt für Den 15. September angenommen

ift. 66 fei möglich, Dafi Der Sotfchafter noch lurae Beit

Danach auf feinem Soften bleiben merDe.

SchinerhefchüDigten=SieDlung8hilfe _

911l?» Den Elieihen Der SchmerlriegöbefchäDigten heraus?
lourDe mit Dem Sitz in SüffelDorf Die „Seutfche Schwer:

lriegßbefchäDigtenxSieDlungßhilfe e. €13.“ gegruuDet. Siefe

beanieclt Die anfieblung auf SDlanD. unD Damit Derbuiigen

fogiale Serforgung Don Schmerlriegebefchabigten. „.ie

(Siefchäftc'sftelle ift in SüffelDorf, ‚Sllehaertrafae f1. Surch

3ahluiig einee einmaligen Seitrageö lann Die außer:

orDeiitlicbe Mitgliechhaft ermnrben werben. .

SieDlungBlanD in. Schlefien geforDert.
Ser SanDlieferungßDerbanD Sberfchlefien hat an:

gefichtß Der Satfache, Daf; uuṡ Den umfangreichen Sea
fihungen Deß Durch feine Setätigung in DolenfreunDlichem
Sinne belannten SReichßgrafen Don Suppenrßa
Dorf in Sherglogau bißher noch lein BanD fur_ hauer:
liche flieufieDluugen aur Serfügung geftellt iDorDen ift,
Die oberfchlefifche Sieblungßgefellfchaft aufgeforDert,
(Stüter im umfange Don 3irta 3500 Morgen an; Der
Sgerrfchaft Sberglogau «aueaumählen, welche fich am
heften für bäuerliche SieDlungen eignen, Damit Deren
(inteignuug betrieben tDerDen lann.
löeffere Serforguug Der Striegßohfer.

(Eine Serfammlung Der Rriegöbefchäbigteu in Siiffel=
Dorf nahm eine Sliefolution an, in Der ee u. a. heifit: Sie
MitglieDer Des? S'ieichäbunbeß Der Siriegßbefchäbigten, Der
Siriegäteiluehmer unD Spinterbliebenen finD Der Meinung,
Daß Der Sieichßtag unbeDingt Schritte unternehmen muß,
um Die ungenügenDe, ungerechte unD llaffifiaierte Dienten:
Derforgung Der Si‘riegßopfer au änDern. EBor allen Singen
muf; Die Eliente Der armen alten Rriegereltern Der Der
Sginterbliebenen angepaßt fein. Mir ermarten Deßhalb,
Daß Der Elteichc'sbunD unD auch Die Sunbeßleitung alleä
Daran fehen, Die berechtigten äorDerungen Der Siriegön
opfer au unterftühen.

Dberft Don Seifger bleibt im um.
Saä baherifche Staatßminifterium De; Suueren hatte

DurchOSntfchließung Dom 8. Mai unD 20. Stini 1924. Den
im hitlerproaeß neben D. Rahr unD D. ßoffolv liefouberß
Dielgenannten Münchener ‘Boliaeioberften Don Seifser enta
laffen. .Sberft Don Seifser legte gegen Diefe Suifcheibung
Deä Minifteriumä beim baherifchen Staatßgerichtähofe
SerfaffungßbefchmerDe ein. Siefer EbefchtoerDe hat Der
Staatsgerichtßhof mit Sefchluf; Dom 31. Suli ftatt-
g e g e b e n". Sie SegrünDung führt u. a. aus, Die Soliaei:
beamten hatten ein gefehlicheß Siecht Darauf, fo lange im
2lmte belaffen an merDen, ale nicht einer Der .im Sefeh
borgefehenen Siitlaffungßgriinbe Dorliege.

llnterftühung Don Ruröarbeitern.
mach einer Sntfchliefa-ung De?’ Elteichötageö hat. Der

Elieichöarbeitäminifter eine 21noanung erlaffen, wonach

Den Seairlefürforgeberbänben Durch Die '2lrbeit6nachnieife
oDer SanDeäarbeiteämter gut unterftiihung befonDerß
hilfßbeDürftiger Ruraarbeiter in heftimmtem Umfange
Mittel auö Dem Seitragßauflommen Der" Chr:
in e r b ß l o f e n f ü r f o r g e übermiefen merDen loniieu.

Sie Sirebite für Die BaiiDiDirtfehaft.
2luf Der Ronfereng, Der flanDtoirtfchaftemiuifter Der

Räuber, Die türglich ftattfanD, iriir‘oen betanntlich
100 Millionen RreDite 3ur Sinbringung Der (ärntegu
einem mäßigen 8in6fahe bereitgeftellt. über Diefe

100 Millionen hinauä werben in Der allernächften „Bert,
wie Der „Sog. “BarlamentßDienft” mitteilt, tDeitere
25 Millionen bereitgeftellt. Ser gefamte (ärntelrebit mirD
im Staufe Der nächften Mochen auf ruuD 170 Millionen

A

.. / flugarn.
X Sie Suche nach Srabergere MörDern. Sie DDerftaDta

hauptmanufchaft für Den illefter ßanbbeairl teilt mit, Daß

lBromontor arbei Serfonen ausäfinDig gemacht habe, Don
Denen fich Die eine entfprechenD au legitimieren vermochte,
währenD Die anDere über leine Stegitimations’spahiere Der:
fügte. Sa Diefe Serfon Der SBhotographie ähnlich fieht,
Die Dem Dor aibei Sahreu erlaffeiien Steclbrief beige:
fchloffeu ioar, tourDe fie Der Staatöaiuoaltfchaft übergeben.

Stellen.
5< Matteottis gleibnngßftüde aufgefunDen: Ser mutn

maßliche fllngug Matteottiß ift ungefahr 20 Rilometer Don
ältom entfernt in Der mähe Deß Siberß beiScrofauo ge—
fuuDeii iuorDen. Sie Dortige (SegenD ift "mit Dichtein 05e-
büfch’ betDarhfen unD' weift 3ahlreiche hohlen auf. Sie
Stachforfchungen finD mit Dem grofiten machDrucl iDieDer
aufgenommen ioorDen. Ser llliiaug murDe Dem unter:
fuchungßrichter übergeben. Sie Mitioe Matteottiß follc,

Den Don Solchftöfaen Durchlöcherten iliocl ihree Saiten ‚i

lDieDererlannt haben.

X Matteottiß Seiche gefunDen? Slvifchen Scrofauo unD
(Safteliiuobo Di Sorto, ettoa 22 Stilometer Don illom ent:
fernt, nahe bei Dem Sri, too Der iliocl Matteottie ge.'
funDen murDe, haben mit hilfe Don iBoliaeihunDen aus
geftellte Dlachforfchoungen aur flluffinDung einer begrabenen
ßeiche geführt, Die .ftch im anfangeauftaiib Der 98ern
gefangb befgnbet. Stieitlbähgrben Ihaben fich an Sri unD
ee egeen,um e ueen o 213l umDie'

Matteottis's hauDelL ö ' i'd) ßeicbe

Eilue ‚Sti- unD kluelaiib.
Setmolb. Sein Eürten ßeobolb trurbe Don Der.°{u enD

aetrtälrief’läenään übt e r faif fbu n g ß t a g fetein {fadelfug g‘ebrgicht.
ne mern a man u ’Die fieuerlbehr. a ch e chetDehrfolDaten uiiD

7 Bonbon. Eineß Der größten en lifdfeii u=l8oote ift Don Der
längften Seereife anrüclgetehrt, Die gDie feht Don einem Unter-  feeboot unternommen tourbe. Saß uelboot hat mmamt 20000
englifche Meilen, Das finD 32 780 Rilometer, nur . Stiloiiieter i
wenn“. “[9; ein Stammumiurüeoeleee ‑ ' '

iliie Slhli‘fitli iuiD Den (hrenagebieteii.
Sreölauer Machrichten.

Sie Sreelauer aerbftmeffe 1924 toirD am Sonntag, Den
7. September, Dorm. 11 ilhr eröffnet unD am 9. Seh-
rember 1924 abenDB 5 ilhr gefchloffen. Sie 3ahl Der Qluß-
fteller ift in einigen Sruppen lDieDer geftiegen unD fomit
Die ‘höchfte aller bißherigen Sreßlauer Steffen. Sri Der
Saubtfache treffen mir mieDer Den altgemohnten Stamm Don
Qluäftellern, Die ihre feften Seaiehungen aur Ruanchaft Deß
thenß haben. unter Der großen Bahl Don ‘IteuanmelDungen
mußte Der Qiaumlnappheit wegen ftarf gefichtet lDerDen. Sine
neue Salle ift Der befonDerä aahlreich Dertretenen Sruppe
Q’iahrungßn unD Senußmittel eingeräumt lDorDeii; Die liegt
neben Der SüDhalle auf Dem SüDgeläiiDe öftlich Dom 3oolon
gifchen Sarten. 8m übrigen ift Der bisherige bewährte
rlöelegungsßplan beibehalten. Sie {Surcht Dor einer neuen Sn'
flation ift gelnichen. Sie {geftmährung bietet mieDer Die
Siöglichleit einmanDBfreier ‘JSreiBgeftaltung, ein Sorteil, Der
um fo mehr außgenuht merDen lann, ie weiter Die politifch-
mirtfchaftliche SerftänDigung mit Den früheren Seiantaaten
geDiehen ift. Sie Bäger finD Durch Die QlusäDeriiiufe’ ftarl
geräumt. Sie 8abrifanten finD au ieDem Siitgegeniommen
bereit. Ser Serbftmeffe ift auch Dießmal eine Runftmeffe
(Dom 6.—14. September im Schlefifchen Qliufeum für bilDenDe
Rünfte) angeglieDert, Die au einer Sinnft: unD Suchmeffe
erweitert ift. Sine befonDere Der rlBerbetunft — Dornehmlich
Durch ‘Blaiate —— gelDiDmete, Der ‘SörDerung fchlefifchzitali’
enifcher ‘Birtfchaftßbeaiehungen DieiienDe Qluß tellung beher—
bergt Dom 1.——30. September Die Qluöftellungßmlle am Shri-
ftophoriplah. Sie t‘IBohnungäbefchaffung mirD mieDerum Der
SremDenDeriehrßDerein am Sauptbahnhof 1 in Der belannt
auDerläffigen weile regeln. Qllle fonftigen Qlußfünfte erteilt
bereitlnilligft foftenloß Daß Qlieffeamt, Slifabethftraße 6.

‘JliufilDireltor Ql. ‘ReinDeI f. QliufiiDireltor QlllDin
‘lieinDel ift nach längerem QeiDen an Den Solgen eines
Schlaganfallß geftorben. Sr war Diele Sahre Sbermufif=
meifter Deß SrenaDiern‘Regimentß Rönig SrieDrich lll. (2.
fichlef.) ‘Iir. 11 unD gehörte au Den befannteften Serfönlich:
eiten.

QIIiihlenbranD. Sie ‘lieumühle an Der QBerDerbnücle ift
in Der ‘Ilacht aum Sonnerßtag ein Qiaub Der fSlammen ge’
morDen. Sie im SebäuDe lagernDen etlDa 1200 Sentner
Qliehl, 1200 Rentner SetreiDe (“IBeiaen unD Qioggen) unD
etwa 800 Sentner Rleie unD fonftige ‘Iliühlenprobulte finD
Derbrannt DDer Durch Die flöfcharbeiten für Den menfchlichen
Senuß unbrauchbar geworben. Ser rIBert Derfelben beläuft
fich auf etlDa 40000 ‘lliarf. Sie mafchinellen Sinrichtungen
finD größtenteilß Dernichtet. Ser Schaben ift annähernD Durch
Serficherung geDecft. Sie Siafchinen wie Snneneinrichtungen
finD mit 150000 ‘marl bei Der CIRagDeburger SeuerDerficherung
Derfichert. Saß SebäuDe ift Sigentum Der StaDt Sreßlau
unD Der äanbelägefellfchaft 8. (S. QInlnanD pachtlDeife über=
Iaffen; Die mafchinellen (Einrichtungen, Daß ‘Jliehl unD Das
SetreiDe finD aber Sigeutum Der äanDelBgefellfchaft.

Sermißt mirD feit Sienätag früh Der in Den fechaiger
Sahren ftehenDe frühere S-omänenpächter ‘ISaul Riefe in Sirie-
tern. Spuren führten am äußeren SahiiDamm entlang nach Den
Dpperauer übtefen au.

Schlechte Saifon.
Seht, Da Die gochfaifon Der Kurorte unD Sommerfrifchen

au SnDe geht, fann man Die Silana Diefeß Sommerß aiehen,
unD Da ergibt fich, Daß Die Orte mit Derhältniämäßig hohen
’Ißohnungßu unD ‘JBe'nfionsSpreifen Die fchlechteften Sefchäfte
gemacht haben. lIBi-r leben ‚eben nicht mehr in Der Suflas
tionßaeit, _in Der foDiel unfoliDe Slemente großartig aufau=
treten Dermochten; anDem tonnten Diele Srholungßbebürftige

 

„in Diefem Sommer überhaupt nicht Derreifen, unD Die über:-
große Qliehraahl Der Qieifenben war Darauf angemiefen, fich
alles möglichft bil‘iliig einaurichten. Schließlich aog auch eine
große anaahl Don Sommerfrifchlern nach Den meit billigeren
SefilDen Der Qllpemgebiete. Sie Sinmiriung Diefer ilmftänDe
auf Die rlöefuchßgiffern Deß größten fchlefifchen Buftlurorteß,
Schreiberhau, trat i‘n Srörterungen gutage, Die in Der lehten
QRonatäDerfammlung Deß Dortigen {Bereinß Der SremDenheim:
befiher gepflogen toueren. QBie Der Sihungßbericht im „‘13. a.
D. Qi.“ befagt, murDen rmaßnahmen aur Serabfehung Der ‘Iiea-
fionsäpreife in eingegbenDe Seratung genommen. leer man
beaeichiiete fchließlich eine folche Srmäßigung als unmöglich,
weil Die Sefchäftßuntoften au hoch feien. Qlian glaubte, Die
ilrfache Deä fchlechten Sefchäftßgangeä einmal in Der gefamten
Sefchäftßlage, Dornehtmlich aber in Den Steuern fehen au
müffen, unD nicht auliaht in Der Rurtare, Die fich geraDea‘u als
fchäDlich erlDiefen halte. Sri Bufunft Dürfe Die Rurtare Den
Sriebenßfah nicht ülierfteigen. QBeiter murDe Daß Qlufa
hören überflüffiger, a'ußerDem Die Sefchäftßmelt föhäDigenDer
(Beranftaltungen geforDert. Schreiberhau fei fein Sergnüe
gungßort, auch wollten Diele EremDe leDiglich fliuhe unD
Srholung genießen unD. fragten nicht Diel nach Saugturnieren,
Rurionaerten unD Derggleichen. —-— l'IBenn man im Schreiber:
hauer Srembengemerbe; Die richtigen Behren aus Den (Erfah-
rungen aiehen mirD, lmerDen auch für Schreiberhau mieDer
beffere Seiten iommen. ⸗

Sr.-Strehlih. Qlittomobilunglücl. Sin fchmereß
Qluto Der DpDelner Ei rma threnD & (630., Deffen Steuerung
Derfagte, ftürate in einiin QBangraben 3 Rilometer Dor Srm
Strehlih. Ser thaberr Der r(Sirma, QeDerhänDler threnD,
erlitt fompliaierte Seinlirüche unD anDere fcthere Serlehungen,
währenD ein angeftellterr unD Der Shauffeur mit Quetfchungen
‚DaDonlamen.

äultfchin. ‘JliilitiirDienftpflicht. Sie Sfchechen
haben im {hultfchiner Bönbchen eine Selanntmachung erlaffen,
wonach fich alle männlichen Serfonen im Qllter bis au 30
Sahren fofort aur Striegßftammrolle melDen müffen. —
fRachealt. 311 Smob'vDDa im bultfchiner SlänDchen murDe
nach einer Sangmufil 'Derr Banbmirtßfohn Sohnfuß aus Scheu
panlomih auf Dem Seiiamege Don amei Surfchen überfallen
unD Derart mißhanDelt, „Daß er Den erlittenen Serlehungen
erlag. Sein Sater gräinte fich Darüber fo fehr, Daß er auch
balD Danach ftarb. Qliifangß hatte man geglaubt, Daß fich
hier ein Siferfuchtßbrama abgefpielt habe. Seht aber erfährt
Der „Oberfchl. ana.“, Daß 'eß fich um einen politifchen ‘Racheatt
hanDelte. Ser iunge Smhnfuä war gut Deutfch gefinnt unD
machte Darauß fein Sehl, unD Das hatte einen tfchechifch ge-
finnten Surfchen St. Dera'nlaßt, in Semeinfchaft mit feinem
SruDer Dem Sohnfuß nachaugehen mnD auf einer QBiefe nahe
am Sorfe Die Derbrecherifche Sat au Derüben.

flanDed. Surch Sinbrecher geplünbuert murDe
Daß am Qiinge Don Sah QanDecf belegene Sefchäft Deß
Sumelierß Strecle. Sie (Einbrecher Derfchafften fich nachtß
(Eingang in Den QaDen, in Dem fie ein Senfter einDrüclten
unD Die Scheibe heraußhobeu. 3m Haben paclten fie eine
große Qlienge. Don SolDfachen unD Sumelen, außerDem auch
eine anaahl ilhren aufammen unD DerfchmanDen Damit.

Qangenölß. Setriebßeinftellung. Ser Setrieb
Der Schlefifchen solainbuftrie Qiufchemehh ift faft DollftänDig
eingeftellt. Sie Sifchler unD erbeiter finD aum größten Seil
entlaffen. 'f

ßauban. finäDchenbleibe, Qluf Dem Steinberge ift
eine munDerhübfche finäbchenbleibe Don Der StaDtDeriDaltung
eingerichtet morDen. Sie gehört u Den fchönfteii unD freunD-
lichften Sleiben, Die man lanDau unD lanDab DorfinDet. Sri
ihr finD 10 'Iiachtlager Dorhanben, fauber unD rein. Sie
Sleibe fteht unter Qlufficht Der Rreißiugenbpflegerin.

'Bauban. (Einem fonDerbaren Slianahrer bei
Fegneten leeanDaaieruänger im QRonDenfchein auf Der Sör-
iher Shauffee. Sr {am in milDer Gahrt, nur mitäemD llflb
ahlinber beileiDet, angerafg, um in Der Qiiütung naö Sör in
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Murmeln ano eorafeta.
3“ 9°" Bildläisteifcn ‘Bilaen weiche rare unrfet'e heimis

”7°" 553mm” WM", gehören Die flliorcheln. EBilgiun-Dige
Qfluöfrauen nnffen aus? ihnen iöftliih-e c{feinfchnnecl'ergerichte
herauftellen, ab“ im (hegenfag an fehr Dielen anDeren ein:
heimifchen ißilaen, Die nur einem befehrriinlten greife von .
mirtlichen SitilaiunDigen betannt finD unD Daher meift uns
beachtet Dertommen, haben fich Die fliiorcheln län'gft Den
flliartt Der grofsen 6tä‘D-te erobert unD tuerDen allgemein
getauft. 6ogar in flierlin, mo Die Si'en'n—tniä Der iBilse in
Der breiten flS-eböllerung nicht a'llau grofs ift unD fich D06
iBrlaeffen erft in neuerer Seit immer mehr einbiirgeri.
rennt man Doch Die fliiorchei allgemein. töte lommt aus
Den flieferntbiilbern Der Smart in grofsen fliiengen nach rrn
wittarlthallen unD in Die L{fein-tofthanDlungen. 31c ihrer
Dielrebtheit hat neben Der 8artheit i-hreß (Seiehnractä unD
.SJI' ffeinheit ihreß {s‘leifch-eß auch Die übergeugung bei:
‚ernennen, Dafs Diefe eigenartig geftalteten fläilge mit feiner
giftigen fllri bertuechfelt merDen lönnten. {Da erilang hlbt}:
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flflorcheln. '

lich ein SiSarnrufr fliian folle fich in Dbarht nehmen! Sinn-r
gäbe ee feine giftigen Dflordfeltt, aber es? hätten fich Der:
giftun-gßerfcheirnungen bei einer flirt Der nahebermanDten
unD äußerlich ähnliche-n florcheln geaeigt.

ßur linterfcheiDung Diefer beiDen Sßilafamilien muf;
aunächft gefagt iverDcn, D’af; fie nicht leicht bertuechfelt ruers
Den tönnen. Binar finD fie in Der {farbe giemlich ähnlich,
ieDoch faun man Die SiJiorcheln auf Den erften Shlict Daran
erfennen, Daft ihr 9‘on wie mit einem flieh iibers-ogen ift,
iniihrenD Die Eorcheln im biegenteil mit lahpigen flBulften
ibeDeclt finD. flBer fich unfere ib‘eiDen fll‘bbil'Drtnge'n‚einDrägt,
melche Die berbreitetften Elliorcheln einerfeitä unD Die bes
iannteften florcheln anDererfeit‘ß aur flinfchaunng bringen,
Dem inirD ee’ nie’ baffieren tönnen, Die beiDen' an Der:
mechf-eln. ßer fliollömunD macht allerDiingä in‘ Dielen
(SegenDen feinen .unterfchieD amifchen Eviorcheln unD
florcheln. fläielfaeh merDen fogar auebriicflich’ Die ßorcheln
als? fliiorcheln auf Den flliartt gebracht. SnDeffen ift übers
triebene ihebenflichteit auch gar nicht nötig. 65 githBilss
fachberftiinbige, Die überhaupt beameifeln, Daf; es”; eine
fchiiDliche florchelart gibt. "Die einaige hier in f‘grtage tom=
menD-e fllrt führt amar Den iniffenfchaftlichen h'tanten Hel-
veiia suspecta, b. h. Die beibädillge florchel, maß im) ab“
bieileithr nur Darauf g-riinDet, Daf; Der 6tiel eine unana

o
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florcheln.

' fehnliche, fleifch-r'ote ‘äärbung steigt unD Der (Stefchmact Deä'
gaftcß tbiifferigsfiiftlich ift. fllue Diefem (SrunDe ift Diefe:
tßila frifch ohneDieB nicht aum (bffen geeignet. 5130m flbilD
mirD er ohne ieDe 6thiiDigung beraehrt, aber auch für
flJienfchen ift er geniefsbar, wenn man ihn DurchfchneiDei
unD mit warmem fliiaffer außtuäfcht, oDer wenn man ihn

‚ trocinet. Qenn geraDe aum irocinern eignen fich alle
' flo'rcheln unD fliiorcheln gana herborragenD. fliltere, bei
Denen in Den Sitöhren Der Stiele oft allerhanD tleines‘o’ um
g-reiefer n-iftet, merDen borher regelmäßig Durchgefchnitten,
mit marmem flBaffer außg-emafchen unD Dann mie Die um
aerichnittenen iibtigeren auf 6chniire gereiht unD an D'et
8uft getroclnet.

' flJiöglich finD natürlich fliergiftungen bei Den flJi-orcheln
unD florcheln ebenfo gut mie bei allen anDeren ungiftigen
‘Bilgen, wenn" man alte berDorbene Gremplare genießt.
Sim heften ift eß Daher, wenn man Den SBeriäufeir nithi

i

‑ f man in fliiaffen uz..er

.‚ . . \. 0*“. av .ugcm‘wwpw‘ ._ „ ‚ . .

11 Der 'fiTtiite Die oft beD-entenDe (Ströhe annehmenDe Sliiefena
gtoctiorcheb ferner im bintergrnnbe Die hohe getvöhniidli
bioci’lorchel, lrnlö Die berbftlorchel. flInDere flirten finD

«ihnen feilt ähnlich, fo Daf; eine Gehinaryflßeifrsßeichnung
ohne genaue %}arben {einen DoliftiinDigen SBegriff aur Chr:
iennung an berfchaffen bermag. 9m? ift- aber aufs Den
oben angegebenen (SiriinDen auch nicht nötig. Qenn alle
Diefen abgebilDeten flirten ähnlich fehenDen florcheln unD
fliiorcheln finD nicht giftig, f-onDern ehbar. tSie fliiorcheln
unD Eo-rcheln gehören an „Den anerft im Sahre erfcheincnbcn
fläi’laen, jeDoch gibt eß .eine befonDerä in SBöhmen be=
heimaiete flIrt, Die im Gegenteil erft an flBint-erß flieginn
heraußauiomtnen pflegt unD im Ditober unD fliobember
Die Sittirlte beliefert.

-‘w

{im gemeinte,
ein aufs fliorDamer-ila an unä gelangteö unD b’ei im? in
nerfchieDenen fliarietiiten fehr Der'breiteteö hanDelägemadfii

 

ö. Mittwoch, Den 20. flluguft 1924.

_ Daumen an fein.
> ; faure=62fter gericht, tuoDnrch Die {fettfiiuren frei merDen:

graue unD hilf, Beine iir eintreten iliiii Galant
5a Die. 54 DeB fllnraäer ötabtblatte
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menanDelt man 100 (Stamm flBachß mit 500 Raibifgewfimreters
altohol, fo merDen etiba 0,44 Giramm Diefe?» 6toffe5 gelbii
1021m chemifchen ß‘leichen werben Diefe Gtoffe 5erftört bgtu ro
solche u-mgeiiuanDelt, welche i-n metroläther löfalich finD. in
uteruch Dee fliienenivaichfeß ftammt teile Don 6toffen, melde
°n ZBetrDläther nicht lößlich finD, teile Don folchen, meldr
.oion ‘Betrolather gelöft m-erDen. ‘Biefe inehtreren fcheinen, naea
‚tagrar Q3erg, (Safter an fein; alä’a fllltoholbafiä tomnu-mo
angftenö tei-lmeiufe ein (Sholefterintörber in flietraiht; Do"
Dauren enthalten Die (S2fter n. a. (Effigfiiure, flintterfiiure,
{talerranf'ciure unD eine nicht gefätti'gte, fliiffige, auf Den.-
fliiafierbaDe nicht flüchtige rääure. ‘Ber hieruth Deä flöi'enena
iuachfef; fcheint befonDercS an Die nicht gefättigte Gärtre gea

Qieim SBIeichen merDen Die nicDeren '{setta

fit geben Dann Dem flßachfe Den ranaigen Dietrich. (Die:
' berichte; unD ungebleichteö flBachä enthält miniDeftenc} 0,6%.

gehört wie Der hochrote EiirlenbunD, Die Drangerote ihren: ;
bergölilie, Die aiegelrote, fchmaragefleei’te Sigerlilie unD -
einige anDere flirten au Den farbig nbliihenDen fliertretern
Der (Sattung Slilium, tuähren‘D Die therlilie unD Die bracht:
Delle fliennuDalilie Die {Garbe Der linfchul'D tragen, Deren
EinnbilD Die flilie feit alter Bett ift. fiei Den flSrachtlitien,
Die unter berfrhieDenen Diärtnernamen bertauft anen,
fin-D Die {beißen ‘ßliitenbliitter rot Dnnftiert. fllnf Dem
engen fliaume, Der ung’ä hier 3ur fläerfiigung fteht, tönnen
mir nicht einmal alle hauptarten Don flilium, Die im
Sgan-Del borlommen, *befchreiben oDer auch nur mit fliamen
anführen. Schein (Siefch-tnacl ift fliechnung getragen unD
Die (Dartenbefiher "miffen auch fehr mohl, wie vielfach Die
Eilienge'miichfe Deloratib angemenDet merDen tönnen. flllä
[hingelbflangen im fliafcn, bor Gßehölaen, in SBeetibinleln
finD fie Don uniiber= ‑
iroffener flBirfung.
Manche flirten tann   

. SBartb'ciumen an= . ._._..n_‚
pflangen, a. 523. Den iufi‘w’.’

. iürbenbnnD, unD "" R3

j mohl felbft borftelten.

 

ieDer Sefer iann fich

melchen entaiicleuDen
DinDruct folch ein
,iinterholö“ Don blii=
henDen flilien macht.
EheraDeau ein (hipfel
gärtnerifcher flSracht
ift ein nur auß flilien
aufamntengefehteö

flionDell, bei weichem
Die höheren flirten
in Die flJiitte, Die
nicDeren in tongens
iriichen Streifen aufsen
herum epflanat

merDen. iir man:
chen (Defehmact ift
Das”: freilich eine an
üppige Sperrlichiei
unD ein an fchmerefs '
fliteer Don “Duft. fllm belie-bteften -— utnrD mit Siiecht —- ifi
Die 3ufammenftellung 'iueif3 blithenDer flilien mit Dunteb
roten Eliofem flßährenD Die ‚flilie alä (Starten'blume fich Der
berDienten flierbreitung erfreut, ift ihre flienuenDnng alä

g ‚Bitnmerpflanse unD alß Eopfgemächä auf fliallonen nterb
ibiirDigeerei'fe weniger ii'bliich, o‘bino'hl all-e flilienarten fich
Daau Doraiiglich eignen. unfer-e therlilie ift unter gewöhna
lichen lImftiinDen turnterhart, u-n'D Don Den meiften Der an:

; geführten übrigen flirten tann man Daäfelbe fagen. Smmera
3 hin ift eß bei Dielen beffer, “fie in zöbfen anautreiben unD
'. Dann in Den (Starten außau-Dflangen, im flBinter aber mieDer

in cSöbfe unrgufehen. fläei Der mflanaung Der meiften
ä Stiliengtuiebeln ift au beachten, Daf; Diefe, wie unfere fltta
bilDung Der Ch‘olD'ban‘Dlilie-namiebel eä aeigt, amei flhurgeln

mcdfr'ffheinlich aber Diel mehr (Sholefterrinefter, meiche fchtver.
verfenbar finD unD hohe üierfeifungäaahlen aufrueifen. Eliur
Die fllltohole geben Die 62holefter-irvfliealtimr, aber nicht Die
iou 6auren. Sur genauen flieftimmung Der ßerfeiinnigßsv,

.‚ 323111. thergahl m-uf; Daß fliiachß alio längere Seit mit Der,
' {auge gelocht merDen. ‘Eie Gholefierindäiieaftion muf; aber

 
Shriicten D-eö flier‘b'anDeß au berhinDern'.
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haben, nämlich eine unter Der Smiebel, Die anDere Darüber .
am unteren (in-De Der? 6tengel5.
31biebel in Den iobf Dflangt, fo fiillt man Diefen nur 51cm

f Dritten Steile mit (ärDe auf, feht hierauf Die Stuiebel unD
. fchiittet Dann Den ‘5on bis? zum manDe mit (ärDe Dali.
Sie flirten, welche nur eine flBurgel machen, merDen natiirn
lieh flach-er gepflangt. SDie (hrDe muf3 amei Giigenfehaften
haben, triiftig unD maffeanrchläffig muf; fie fein, unD Da:

' her feht man Die .Siliifchnat-g am heften auä altern ‘Dung unD

.
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grobem .‘ZJiimnä‘ aufam-aren, Dergifst auch nicht, Durch eine
entfbrechenDe ©cherbenunterlage fiir Den rafchen fllbaug Deä
'flBaffere 5a forgen. Snerft mirD nur mäßig angegoffen.
Die fich Die 3miebel bemuraelt hat. ipäter mirD reichlia,
flBaffer gegeben, foiuohl bei c{freilanDs als bei Eopflili‘cm
iBeim tibembintern Der Siliena'miebeln ift an beachten, Data
Diefe im (Sir-genfaa au anDerer: ßrviebeln nicht außerhalb
Der GrDe liegen foilcn, Da fie Dort "balD fchrunmfen unD
'Dertroclnen. unD Daf; fie tv'cihrenD Der flinhegeit in fühlen
Siäumen fichen follen. am Den ‚im (harten außgepflangtcn
Sli'lien ift an beachten, Daf; fie (wie a. 68. unfece meifse

I therlilie) ‚f atbfdhatten lieben oDer menigftenß vor Dem

rennt, Der fiir nnberDorbene'frifche flBare bürgt, nur folche Y
_‘Jßilae an geniefren, Die man felbft gefammelt hat.

unfere flIbb‘i’lDungen aeigen (.J illiorcheln in Der imitie
Die run-De 6Deifemorchel, neben ihr Die hohe fliiorchel, Die

äeit: tznd bis fläPeWi’m 5308. 530W“! Weißt

iBran-D Der ittagßfonne gefehiiht fein wollen. fliach hier
Die fünf 3ahren müffen Die 3m’iebeln im greilanD umgea
Dflangt merDen. tilian hebt fie anß, entfernt Die ileinen
flie'benamiebeln, arbeitet Die '(DrDe tief um unD friiftigt fit
Durch alten ‘Dung. {Darm ran-n man fie iuieDer an Die alte
©telle fegen. fliei fmertbolleren flirten lohnt ecS fich, fliach:
wuchs”: auß Den eingelnen gehen} n Der Eiiienamiebeln an
eraicleu, Die an Diefem Bmecr nn Dem abgebrochenen 611m
unter 6aniD aeitectt inerDen.___._*_‚_’

Derfärfatäiznemmae.
ßienentvachß tuirD öfter Durch grearin E1310. Stearim

fäure nerfäifcht in Den hat: 1. 31 gebracht. 'Eieft

äälfchnngen laffen fich nach Diagran iBerg auch

in Den atlertleinften flJiengen zart fäicherheit nach
meifen Durch ein flierfahrcn, melahsfs, obwohl Diel chemifcht
(Selehrfamieit ihm angrnnDe liegt unD bie'l cl ifche gach
auöibriicte Darin borlommen, Denneci) Don feDe fliienenmiri
außgefiihrt merDen Dann, wenn er fich Die nötigen (sähemxii
falten in Der Drogerie ibefchafft. Shaß gelbe flBachß Der

Dienen enthält fllromatica, anD- g:lbe %arbftoffe, welche bei
Bimmer‘märme antn größten geil i-ii’u'RDiDOI Don SNO Gewicht

Beamten löß'fich. in iBetrobather febod) nicht loßltch finD

flBenn man Daher Die .

an Die flinmefenheit Don einer oDer mehreren {Doppelbina
engen in gemiffer Sage gebunDen fein. {Die in 80Droa.
Ditabol löelichen freien flhachßf’cturen 'befte‘hen nur 31cm
anergerinsgften zeit anö (Serotinfiiure, hatmtfiichlicb aber anß
noch unbebannten Säuren, au welchen bei gebleichtem flBrachß
auch ncch flialmitinfiiure treten tann. fliielleicht beruht auch
(gefl‘cimiere flierfeifbarteii 511m geil auf Der flinmefenheit bon

.a onen.

Griechenbruche beim Qtenmaeh.
SBei Si'nochenbriirhent, Die bei allen unferen hattet-ieren

nicht fettener finD als? «beim flJienafchen, bei einigen, 5. '33.
bei Den munter herumfbringenDen ’5chaf: unD namentlich
8iegenliimmern, aber fehr häufig auftreten, mirD man immer
nach flJiög'lichieit fofort Den Siera‘rgt, oDer fallö ein folcher
nicht erreichbar ift, einen 6cl)äfer oDer 'anDeren erfahrenen.
Siiiann rufen. Sn- bielen ‘äiillen irrt-1D man fich freilich auf
fich felhft berl'affen ntiiffenr. genn Die flluäfi'cht auf richtige
bei-lung ift um fo gröfaer, ie fchneller Der gebrochene Sinochen
eingerichtet mirD. (hin SBrnch De'ö gebienbeinß oDer Der
unteren Dielenrte ift felbft Don ßa’ien nicht fchroer an ertennen’,
SBriiche Der Dherfchentel hingegen finD in Der fliegel nur
Don 6a»choberfbiinDitgen oDer Dom Eierarate feftaruftell-en. iBei
äßriichen im Sinpchengeriitft Der Sberfehentel, bei fchtoiichlichren
ßieren, mo in Der. Siegel Sinocheniranliheiten mit vorliegen,
bei Grönlitterunigen Der Sinochen fotniie bei Garliachttieren
‚fichlvachte man unDeraiigl-ich, Denn Da ift eine iBehaniDlung zur
beilung ohne richtigen (erfolge auch lohnt fich Da Die flliiibe
nicht. Stift nun bei einem Eiere ein Sinoch-enbruch feftrgeftellt,

- fo laffe man Diaö älter Don einer arbeiten flSerfon feifthalten
oDer. man binDe ee, Damit eä fich nicht bewegen unD Durch
”ötrambeln nach mehr Schaben tun tann; Dann itih‘be man Die
SBrnchftelle mit {altem fltiaffer, unD failä ein ätierargt nicht
ib'alD an erreichen ift unD man felbft Daß GEinricht‘en Dora
nehmen milI, siehe aDer Drehe man Da; in Der fliegel bera
Drehte 65tieD in feine normale ßage. Sft Daß (Einrichten gea
langen, f0 iiihle man aunächft airfa eine ihalbe 6tunDe, um
ein fllnfchtuellen unD Spihe au berhiiten'. 6oDann lege man
um Den fliruch etmae flBatte oDer toei‘ehe fleintuanD, um ein

fliian nehme nun
eimaß ‘Bech, erm'arme eß, Damit e93 fich fchmie'ren liifit, unD
eine airba ein flllieter lange Seinenbinbe. _fliuu nrirD Die
flii-nDe fchnell mit Dem weichen fliech beftricheu. unD rechi
ftraff getu‘ictelt. ßaä {Bech mirD hart unD Der fliertbanD Der:
fchiebt fich nicht. flluch GtänfefeiDern, Don Denen man Den
löchaft a‘bfchneiDet, oDer ein flJiillimeter ftari-e, gehn bis? gratilf
Sentimeter lauge Egolafbäne Dann man vermenlDen, iuDem
man Diefe an Der iBruchftelle in Die EBinDe mietelt, man nennt
Die; Daß '6chienent Sbiefe flierbä'nDie berfchieben fich aber
leicht, Dr'iicten auch, menn an ftraff gemictelt. .

flßenn man nun ineiDer (EntaiinDungu, Giefchtbulfte, noch
bermehrte 6dnner5en beobachtet, fo laffe man Den flierbanD
fünf biä fechß flBnocchen liegen, ftellen fich aber (SntaiinDungen
ein, fD erneuere man Den fläerbanD in gleicher flBei‘fe. Shei
normaler Deilung mirfD man fehen, Daf; Da; Eier nach eitra
14 iagen mit Dem gebrochenen thieDe mieDer Giebberfnhe
macht. fli-ach fiinf hieß fechä flBochen- entferne man Den fliera
banD unD lege biiß- zur DollftiinD-igen Soeilung eine LEZE/:.e
firaff um Die 6telle. <1 Sn Den" meiften {fällen ift ein Eilifni‘ci

93min ohne weitere fliacbteile für Das?» ster. um nur bei
fch'ciDigte cEier Dor flieunrnhiigungen au bewahren, fielle man

65 allein in einen Cätarll oDer flierfchlag, lege ee aber niemaie
an, Damit eß fich frei bewegen unD ungehinbert legen iit‘i
aufftehen fanu. 530 8iegen gern alleß benagen, hefchmicve
man beł ihnen Dem flierbanD mit Spolateer. (flinch bei .sjntza-sn
an empfehlen.) - ._

rgerne Werfen.
Qie 3itrone in Der Dnnßanothcle. Eine Sitrone erfem

einen halben fllDotheter. fagt man in 6üDtirol. Sie Der Eat
ift Sitronenifa-ft Don mann‘igfaltiger Deilfraft. (Situatinbungrn
unD Giefchibiirbiltbungen heilt Der 6aft, flierhärtungen gemein
er, felbft Die gegen alle fliiittei fo hartnäckigen fltsararu gebn
unfehlbar fort, wenn man 3itronenfcheiben, Die alle ie'wi
einnDen erneuert werben milffen, Darauf bicht. {hatte
giebers unD biheanftiinDe, flölutiuailuntgen u. Dgl. mer‘Den Dm t;
SitroncnlimonaDe beieitigt. Diriältungeu Durch Dateien-a
Mittel, wenn man eß mit heifrem flBaffer bereitet. A‘yn alten
S‘fiillen ift Der 3itronenfaft fchrveifitreibenD. reinigenD, löien‘e.
tiiblan unD heilenD an gleicher „Seit, Daher ein echteö iinieen
falnrittel. .‑

eticlungäfiille im Silcinbiehftall. fliei 6cliafen unD betont
Der; bei Siegen rammt eß oft vor, Daf; im Schlimm :éZ‑ṙ°‑..:..
törber (Siiiibenftiicle, _Rartoffelfchalen, Sileieflumhcn) neu-n
bleiben. flJian fuche Diefe annächft Durch 3erileincrn 13...11

SDruct Don auften, Durch flliaffage ufm. an entfernen. 53““:1“

Diefe Si'nnftgriffe n'ichtß, fo ift gegen Daß Giufdyiitten ran ‘Li

nichtä eingtnvenDen, wenn Dabei mit Der nötigen flibr‘fntn vor.

gegangen ioirD. tvian achte Dabei ftreng auf folgenibee: _‘l‘ei

Dem ziere Dürfen feine fllteniiefclnberDen beft-ehen. flii‘a'n mit

Dorfichtig unD immer nur wenig ein, Damit nicht?» in Die Dutt.

rörhrc rammt, um StangeneutaiinDnngert au bermciDen._ Sgnner
Das Iter, fo höre man fofort mit Dem (Eingiefren auf. Srtn
fehr ftarteß fllufblähcn ein. fo greife man aum *Iroi‘art; hefteh;
aber reine DrohenDe fiebenßgefahr, fo übereile man fich iiYCiX

mit oDeratibeu Eingriffen, Da häufig mit Der seit Der Sirenen

lörber Don felbft au-fibeicht unD Dann abgefchl'ncft Weben rann

 



Merorbenitidper Beicgierientag h
bes ReichssXanbbunbes.

Sie aus bem ganöen Sieichsgebiet au einer außerorbent
lichen Selegiertenverfammlung in 513erlin im flinnbeshaufc
verfa-mmelten Sertreter f'ämtlicher Baubbunborganifationer
ber ßiiiiber, ,‘Brouineen unb Streife brachten bie Qluffaffung
ber Eanbbunbmitglieger ihrer ‘Beö-iri’e 5ur gegenwärtigen Bagc
gier bberätfchen Eanbwirtfchaft wie folgt aum einmiitigeu
us ru : . '

„Sas Ean-bvolt erhebt ben fchärfften q3roteft gegen .
bie Sugrunberichtung ber beutfchen ßanbwirtfchaft burch bic ';
Steuerpolitit ber jehigen neicbsregietunai
Sie ER e n 1' e n m a r i f r e b i te mnßten naheöu vollftänbig
für (Steuergahlungsöwecfe verbraucht werben. 3ur5eit finb allt
iBarmittelfrebite unb SBerfaufsvorriite erfchöpft.

in ber bie gefamte ‘J'Srivatwirtfchaft unb insbefonbere bie
Eanbwirtfchaft ertraglos arbeitet, empfunben werben.

iennt ober troh .(Ertenntnis es unterliifst, bie gebotenen Soll
gerungen ö-u siehen, ift feiner anfgabe nicht gew-achfen. 918i: '
erwarten baher, baß ber Sieidisfinangminifter mit größter
‘Befchleunigung unb in weitgehenbftem Siaße bie angemefa
fene (Einfchränfung ber. L'änber unb Semeinben eröwingt.

berungen ber ßänber unb (bemeäuben nicht du befchränieu
verfteht unb nicht bie in ber {eisigen Sliotlage bes ganaen
beutfrhen Seites erforberlichen (E
von Säubern unb (bemeinben eröwingt, macht fich an
ber Bugrnnberichtung ber Sanbwirtfrhaft
mit chu big.

ie Sehan-blung, bie bie 3.ollv orlage bisher burch
bie prenBifche unb anbere S3änberregierungen erfahren hat, .
hat an einer Sßerfchleppung ber (Entfchei'bung über biefes für '
bas Schicffal ber gefamten beutfägen ßanbwirtfchaft ausfchla‘g: geftofäen; wir haben uns auch wirtfchaftlich freigema )t. (‚50 :
gebenbe (hefeh geführt.

Sie (Einftellung großer Steile ber b e n t f eh e n ‘13 e r ‑
b r a u ch e r f eh a ft gegen bie böewährung bes ber beutfchen
Eanbwirtfchaft unerliißlichen Schuhes zeigt, baß bie Stier: :
braucherfch-aft in nerhä‘ngnisooller ilBeife es ooraieht, ben
(Schlagworten unb ber ü3ropaganba'von politia

nehmerfchaft bie (Erhaltung ihrer erbeitsftelle ab.
3€ gröfier bie lehängiäfeit ber beutfchen Serbraucher- s

elbmüchten wirb, bie hinterher .frhaft von ben fpeiulativeu
ausliinbi‘fchen illgrarprobuftion ftehen, um fo ftärier wirb bie
hörigieit ber beutfchen Ql'rbeitnehmer hinfichtlich geringeren
Sohnes unb vermehrter erbeitsleiftnug vom auslänbifchen .
ä‘aritalismus. üBer biefe 3ufammenhänge nicht angeben will ‘
unb irregefiihrte Selisgenoffen bariiber nicht aufflärt, baf;
ber innere Startt bie (hrunblage für alle ererbsftänbe, na- '
mentlich für Snbnftrie, hanbel unb sanbwert, ift, macht fich
mitfchulbig an ber unausbieiblichen 8unahme von erbeits-
lofigieit unb Serelenbung ber Serbrauchermafllen.

wegen jebe EBerquicfnng ber üiegelung ber r bie beutfche
wefamtwirtfchaft lebenswichtigen Sragen bes Schuhes ber
heimifchen .ßanbwirtfehaft mit ber Stellungnahme öu bem
(jachverftänbigengutachten erheben’wir fchiirfften hiroteft. Sie
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braud)t beshalb teineswegs luguriöfer an fein.
Eßie [chön ift bie änfammenftellung von Gchwara
unb 9Bei6, üBlau un Slßeifi, cie fowohl in flüolle
wie in Geibe gut wirft. Ilnfer SIJiobelI 8846
war aus fchwargem, ftumofem, marollanifchem <‚Baum- .
wolltvepp gearbeitet unb burch weißes Geibenfutter unb
paffenbe weiße Rafad ergänat. Sliatürlich lann auch ftart

\ lanaenbe Stunftfeibe oerwenbet werben, bann wirb ber
n ug aber leig wefentIich taftbarer e cheinen. Sie

gro e SUiobe ?ft chwara-iBeiß lebenfalls ür bie lieber-
sang: eit. Sür bie e —— aber nur für biefe —— iommt
auch ie ofgne 3a e in grage. an iühleren Sagen
würbe ein nupfen ben eichtfinn lohnen. Sa ift ein
Sabarbine- o er QBollripsloftüm ficher mehr am cBlase.
bie: wirb bie breiviertellan e Sacle faft immer 3iemlich
weit feitlich mit einem Rnop gefehlo en. Safchen gehören

’nicht mehr unbebingt gnr mobif en Binie; bagegen
wenbet man wieber bem Qlufpußmehr Sntereffe an.

t \_
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g .. . .. ' Sefonbers f
brurfenb unb ungerecht muffen bie ft e u e r li ch e n äfo r b e .
rungen ber ßänber unb wemeinben in e ner Seit.‘

nfrhräutungen ,ber Qiusgabeu '

Söller eine ert ehbar’es Sier geworben.
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ßonboner Serhanbiun’gen haben bisher bbs Gachxiörftänbigen-
gutachten in feinen politifchen unb wirtfchaftlicheu Qluswirlun-
gen für bas bentfche Soli über bas bisher betannte hinaus in ‑°
unerhörter iIßeife verfchlechtert. unabhängig von ber felbftner-
ftänblirhen Siegelung ber Ghrenfragen ertläreu wir auch bie '
wirtfchaftliche Sinebeluug, Qlusfaugung unb (Entwuraelung bes
beutfchen Saftes, bie bas Gachnerftünbigeugntmieten norfieht,
nach wie vor für unannehmbar!‘
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Cllus einem Sortrag von weh. Stiegierungsrat Dr.
Q n nah, 93i. b. 9i., auf ber hauptoerfammlnng ber Sents
fchen Suclerinbuftrie in SBreslau entnehmen wir folgenbe be=
heröigenswerte Stellen: '

Sie englifche unb ameritanifche ‘Bolitit unb QBirtfchaftsa
politit ——- ich möchte nur barauf hinweifen, baf; auch bie eng:
lifche SIBirtfchaft fehr ftart unter bem legten franaöfifchen

: 93 t l'tten t——— b icl i1 einer leiclmä i en
(Ein üieichsfinangminifter, welcher bie cIatfache nicht er. i “[03 g“ f)“ fan en f ) 1 9 ‚J TSQ

cEenbenö. Siefe ift es, bie in bem fogenannten (butachten
ber fremben 6achverftänbigen ihren Qlusbrucl gefunben hat.
(Es ift aus verfchiebenen (hriinben ben angelfachfen gelungen,

. hier in bem wutachten eine gewiffe (Eintreifnng grantreichs
._ burchaufehen unb wefentIiche angelfächfif 3iele an ver=
f fd .S'S’ b" I' u '

(Ein Stieichsfiuanaminifter, ber bie Gteuerfon :- ”MIN“ 1€ Inge fln ahnicha chm

Sas liegt baran, baß für (Englanb wie

gnng bie auf nnfere Roften ift. äBir finb für bie anberen
I

t

SRan pflegt an fagen: Sie beutfche Snbuftrie ift‘mit
‘ frem-bem Selbe entftanben. Sas ift richtig. ühir haben im- ;_

Sas ift gefunb unb .mer mit frembem Selbe gearbeitet.
richtig. Sas Siapital geht bahin, wo gefunbe erbeit ift. leer
wir haben biefes frembe Selb in iiberrafchenb luraer eit ab=

ift unfere große (Eifeninbuftrie non belgifchem, franaöfifchem
Siapital ufw. entftanben. SIBir haben in einer erbeitsteilung

‑ ausgenuht, was uns bie fremben Söller brachten. QBir wagen g
s

thtem aber, bem wir fegt entgegenge n, wirb gerabe ber: ‘

fcheri unb gefchäftlichen csmppen an folgen, auftatt an ihre . I’mbw" ”“3 b“ mwbemme‘genbe “und” m“
eigene Suiunft an benben. Son ber QBeiterführung ber in: J'
tenfiven .larrbwirtfchaftliehen ißrobuttion hängt für bie SUiaffe'
ber beutfehen inbuftriellen unb Ianbwirtfchciftliwen erbeit= '

gwar Schulbner, aber freie Beute au freiem Banb.

——— ber <llusbruc’f ift nicht von mir, fonbern entfpricht ber
Sßefürchtung ber anberen Söller -— bie fapitaliftifchen Retten
wieber fprengen iönnte. Sagegen ift Sorforge getroffen
burch biefes große thtem, bas Seutfrhlanb in bie SIBelt-
wirtfchaft in ganz, anberer Sorm wieber-einftellt als früher.
SIBaren wir früher einfelbftiinbiges, autonomes (blieb ber
Söllerfamilie, fo werben wir fegt nach einem großen ‘Tßlane
geleitet werben. QBir werben bie thnarbeiter ber 193er
wirticbatt. . . t... . .. .._‚„

l

’Der miiwurees.
Son (herichtsaffeffor Sjolh=üierlim ""

Eor bem Schöffengericht in nghanen wurbe ein Raub:
lvirt wegen üireistreiberei angeflagt, weil er bie {Diilch an
lBerbraucher, bie alltäglich bie iniilch bei ihm auf bem Söofe
fbholten, an bem gleichen ihreifereriaufte wie bieSUiola
ereigenoffenfchaft. Slia-ch anficht ber 9lntlage Iönne er, ba
er bie Roften für q.Zrarrsport unb Sermittlung nicht au tragen

. ‚ _ . ‚ ‚ .
_— m“IQ-5m... s...“
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Sntere e für bie neuen herbftmoben: „üßas gibt es Elienes?“
Sas ift bie Sra e, bie iebe grau brennenb intereffiert. SIBir
oerftehen unb tei en biefe ‘Ißihbegierbe unb wollen beshalb heute
fchon unferen Beferinnen eine ileine SBorfchau an; bie Serbft-
mobe bringen. SIBollte man bie Eliichtung ber min e mit einem
ißort feftlegen, L0 mühte man fagen: „S r e i v i e r t e l l a n g ”l
Denn bie Sade es mobernen Straßenanauges ‚geht faft bis zum
Saum bes noch immer luraen unb tnappen, engen üiocles herab.

Ser ganae anaug beibmmt baburch etwas '
ilßürbigeres,—Samenhaftes unb wirft und? noch
burch ben Rontraft, ben fie au ben efehen
ingenblirhen Rleibchen bilbet, bie faft alle
wieber ben turaen illermel aeigen. kIluch bie
Rafacl präfentiert fich nach wie oor in biefer
nun fchon beliebten Sorm. Unb es wirb wohl
erft fpäterer üBinteriälte bebürfen, um ben
langen Qlermel burchgufegen. Srohbem laffen
wir unfere Eeferinnen fchon einen „iölict in bie

Bulunft” tun unb geigen auch ein Rleib
mit langen ‘2lermeln. Sie Rleibergän:
aung bes Roftüms ift nämlich auch eine

Sorliebe ber SlJiobe, von
'ber man fich nicht fo fchnell
trennen wirb. Sas fei nicht
wörtlich enommen, benn
auch bie arblich gut anm
(Bangen abgeftimmte Rag
facl gilt als nollgültiger
(Erfag. leer bas ganae ‘Be-
ftreben ber Siebe geht nach
Söarmonie. (hin gut aufam-
mengeftellter ‘llnaug wirlt
eben viel eleganter unb

h?

  

S 846. CeBtrafsenanamgk in
Schwara-üßei: Siocl, afad

_ nnb lange o fene Bade. Sroa '
,1 ßes ullftein-Gchnitt-
g um; „y; mufter in (bröfie II erh. ‑.

/ ‘ 3 S 831. Straßen-angug imit’
f' ber mobernen langen Sack

unb Sreffenbefag. Stoffes
illlftein '- Gchnr-‘tr
mu ft er in Größe I, II lII.

s 855. Gtrafienanaug aus einfarbi-
gem unb tariertem Gto f, an? einem
embartigen Edyiupfiiei unb 'onger

Sorte beftehenb. Obroßes Illifi e 7 n . f
Schnittmnfter in (bröße l, II
n. III mit genauer iBefchreibnng erh.

i
n
c
l
m

H
i
n
"
;

S 857. (Straßenanöng mit. breivietela
langer Saite über einem sbeinblleib;
‘Blenbenhefag. O'Jrofses lli ift ein ‑
6dinittmufter in ihr'ofie l.
(Söröfie II unb IV hieran erhältlich.

c
m
m
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5839. ("Straßenanöng mit Sade in
langer SEorm. Srpfies Ullfteinc

‘Saiitittmufter in Stöße II,
‘ (Dröge III unb V hieran erhältlich. l:

(r) SS24. Straßenanöug: tarierter 9iocf‚ ‑‑0. _ /.
"I einfarbige Bade mit Ereffe. Srofies. /‘) .
i illIftein-Gchnittmufter in

' Größe I, II unb |III erhältliü.

  
rantreirh gefehen

worben, wobei ich bitten möchte, nicht an einen offenen we- .
t genfah au glauben. ‚

Sranireich immer noch bie einfachfte unb billigfte Serftänbi= ‑

f chaftsriefe ’

‑
‑
.
.
‑
‑
.
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be, nur einen um minbef’tens 15 ihroa. niebrigerenißreis oer;
angen, als für .fpänbler unb SUiollereien bei Rieferungen
frei Söaus angemeffen fei.

Sas (Schöffengericht ift aber an einer {freifprechung g'ez
tommen. ' . .

Sas (bericht ift banon ausgegangen, baß für einen {Sa-2b:
. inirt. ber in ber Stabt wohnt. bie aefamten Setriebstoiten

weit höher finb als bei einem Eanbwirt bes Sanbbegiris
Gr hat bie weit höheren ftäbtifchen Steuern gu tragen. mit
fein (hefrnbe muß er höhere Söhne aahlen als auf bem ßanbe‘.
Qluch verfchafft ber (Eingelverfauf für SUiilch mehr 'erbeit
unb Roften, als wenn bie geiamte SJiilch einfach von bei
SUiolterei abgeholt wirb. Qlus allen biefen, im einaelnen genau

. angegebenen (hriinben hat bas wericht Sreistreiberei Hilf)?
für vorliegenb erachtet unb ben-angeflagten freigefprochen

Siefes Urteil ift warm an begrüßen. (Es geigt, baß ficf
bei ben (Berichten immer mehr bie liebergeugung Sahn bricht.
baß bie burch bie früheren Spöchftpreife eingeführte (bleich.
macherei, bie burch bie fehigen Slii-chtpreife teilweife immel
noch aufrechtöuerhalten oerfncht wirb, nicht ben wirtfchaft.
lichen Sßerhältniffen entfpricht, fonbern baß bei ber ü3re2s.
berechnung in iebem eingelnen {Falle auf bie befonbers ge.
arteten Ilmftänbe Siüclficht genommen werben muß.

äanbbeii unb Boiibbrlage.
Sie Saftit ber äußerften hinten läuft barauf hinaus

burch maßlofe llebertreibungen über bie angeblich ungünfti.
gen üßcrtungen ber Sollvorlage bas von b‘ ßanbwirtfchaft
erwartete SUiag von (Schuh nach SUiöglichfei an verringern
Sßienftarf bie ollvorlage auf bem platten ßanbe in SlBahrheil
enttaufcht hat, geigt folgenbe Sufrhrift bes Gächfifchen Banb.
bunbes an ben Slieichs=8anbbunb: -

. Ser Güchfifche Eanbbunb hatte bis fegt bie hoffnung, baf
bie Sitetchsregierung enblich ein efehen haben würbe, baß bei
Sufammenbruch ber Sanbwirtfgiaft nur burch wirfungsvoili
SJiittel verhinbert werben fönnte. um fo fchwerer finb wi:
burcl biefen wefehentwurf enttäufcht. (Ein erat, ber einen
50b anfen Etliittelchen verorbnet, bie nie unb nimmer helfer
tönnen, bie nur ben (Einbrucl erwecten follen, als gefehiihi
etwas, wirb mit Siecht als Siurpfufcher verfchrien unb wegen
fahrläffiger Sötung vor Sericht geftellt. (hibt es benn fein
(beruht mehr, vor begen üiichter bie Serfaffer biefes Garten
entwurfes'öitiert wer en tönnen‘? Ser unheilvolle lanbwirti
fchaftliche Seift bes finangmtnifters Dr. Buther hat anl
fcheinenb wieber einm über ben (Erniihrungsminifter gefiegt

.933ir verlangen vom Siei s=8anbbunb brin‚enb, baß er alic
feine Sertreter in ben arlamenten unb en übrigen ent
fcheibenben Stör rfchaften anweift, mit aller Gnergie geger
bie unöureiahen en unb teilweige unannegmbaren Seftim
mungen bes (Entwurfes vorauge en. Sie anbwirtfchaft ift
tein fliettler, ber mit bemütiger 932iene erwartet, ba? ihn
einige ‘Bfennige augeworfen werben. Stils chwer arbei enbei
Hiährftanb bes beutfchen iBolles haben wir as Stiecht auf Er:
haltung trug: Setriebe. Slßir verlangen werechtigteit, nichts
weiter als rechtigleitl ‑

wr bitten ben SReichs=53anbbunb bringenb, fich an Drt
unb Stelle von ber gibt unferer fächfifchen Banbwirtf'chaft an
überaeugen, ein unretouchiertes Silb bavon ber 9ieichs=
regierung an überreichen. übenn unfere Süotrufe nicht bis an
ihr Ohr bringen unb lehilfe erFolgt, bann werben balb bie
Eliotrufe bes ganaen Sßolfes fo tart werben, baf; bie iehige
Biegierung ihnen nicht ftanbhalten lann “unb, belaben mit bem
Sluch, bas beutfche *lioll’in bie bitterfte hungersnot gefiilvi
in haben, von ber SBilbfläche verfchwinben muß. ‑
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Slenben aus bem gleichen Siaterial, mehr ober minbet
breite Sacftregen fteigen vom Sadenf'aum auf unh‘
wieberholen f”: an ben eng eingefehten Qlcrmeln. Qluei s
tarierte ober geftreifte Blenben, bie mit bem Rleibaufpug
harmonieren, fprechen mit. SBelalragen unb Sinnfchetten
werben fväterhin natürlich auch n bie (Erichernun
treten, einftweilen aber feiert ber Suchs wieber ma
freubige Qluferftehunm Gr ift be onbers in (brau unb
ßraun ber Emobe ela olefes erb es u allen längeren
unb iüraerenQSa en, bie nat rlict; au gegeigtwerben
eirgänat wirb ber Girafimmmag burch aemlich hoch-

iöpfige ileine hüte. bie nicht nur im üRaterial ben
©errenghlinbern ähneln. Sao ftrebenbe Garnitur“
wollen bie Obcftalt ber Srägern noch mehr finden.
währenb bie flachen ülbfäge ber vielgelochten Span eu-
frhuhe ben gegenteiligen Ginbruct’ erwecten. Qlu bie ora
liebe für iarierte Girümpfe unb für Stulpen anbfchuhl
fei erwähnt. Anna P. Wodekind.

Sie Cichnitte finb bei ber äirma 21. iISietrusafla, Strebuig i. ©chlef., Saugeftrafse, erhältlich. “”"



an verfötvinben. Sn Der Qiäbe Der Sörliher' Raferne machte
er lehrt, .um von hier Die eilige Qiücffahrt anautreten. Qioch
tqtlelbaltet Benahm er {ich bei {einer Seimiebr. (Er warf
{ein DiaD von einer ‘Brücfe in Den Queis unD fehte {ich in
Der fühlen Sommernacht in {einem halbparaDiefifchen Roftüm
auf eine ‘_Banf vor {einem Saufe. sier fanDen ihn, Dem
„Qieuen Sörliher anaeiger“ anfolge, am anDeren ‘Iliorgen
äausbelnohner, Die {ich {einer annahmen unD Den am Selin
rium Sriranften einer .beilanftalt überlieferten.

Diebau; Qluofgelöfte StaDtveroanetenver-
{_ammlung. Sie Biebauer StaDtverorDnetenverfammlung,
Die Durch'Qlustreten Der ‘Bürgerlichen arbeitsäunfäbig geworben
tvar, tlt 1th Durch minifterielle ‘Ißerfügung aufgelöft morDen.
Ser Sag Der Dieurvahlen fteht noch nicht feft.

Biegnih. Qlus Der StaDtveroanetenver-
{ammlung Sn Der StaDtveroanetenfihung murDe ‚ben
{chloffen, ein Rabital von 20000 Start aus anleihemitteln
bereitauftellen, aus Dem Sarlehen für große 8nftaanehun95'
arbeiten an hiefige .‘bausbefiher gegeben tverDen {ollen. 3u
längeren QluseinanDerfehungen fam es in Der Qluftvertungsn
frage. Ser ‘Berfammlung lag aur Renntnisnahme ein ‘Befchluß
Des mermaltungsrats Der StäDtifcl9en Sparfaffe vor, rvorin
es als aus finanaiellen SrünDen unmöglich beaeichnet mirD,
Daß Die Spariaffe fliegnih über Die gefehlichen ‘Beftimmungen
hinaus eine Qluflvertung Der Spartaffenguthaben befchließe
unD Deren ‘13erainfung nach Solearf alsbalD aufnehme.
3a Diefer Srilärung hat Der ähbothefengläubiger- unD Sbae
rerfchuhverbanb Durch {einen ‘Borfihenöen Schlemm erneut
Stellung genommen unD an Den QIIagiftrat einen ausführlich
begrünDeten ‘Broteft gerichtet, in Dem es heißt: „8m Qiamen
Des ‘ZBerbanDes unD vieler anDerer fliegniher ‘Bürger forDere
ich vom magiftrat, Daß auch er Die Sinanaen Der StaDt nach
Den ‘JSflichten Des orDentlichen Raufmanns verwaltet unD ieDe
nicht unbeDingt notivenDige Qlusgabe vermeiDet, {olange er
SchulDen aus anleihen, Sharfaffenguthaben unD Rautionen
beatv. einen ungeDeclten Sehlbetrag im äaushalte hat. Ser
‘21iagiftrat möge nicht Denfen, Daß Die alten SchulDen mit Silfe
Der 3. Steuernotveroanung abgefchüttelt {inD. Sinmal fommt
Der Sag, tvo Diefes ungeheuer eines Sefehes fällt unD Den
Schuanern flar gemacht mirD tverDen, tvas unter Qiecht unD
Serechtigfeit au verftehen ift.“ ‘Bürgermeifter Sr. {Reichert
verteiDigte Den ‘Befchluß Der Sparlaffe, mährenD verfchieDene
‘lieDner {ich im Sinne Des ‘Itroteftfchreibens äußerten, unD
Die 'QluseinanDerfehungen ge{talteten {ich aeitiveife {o erregt,
Daß Der ‘BorfihenDe {ich aur Srteilung von Qanungsrufen
veranlaßt fah. .

Biegnita. Sin tolles Stücf. leiftete {ich hier ein
RohlenhänDler Siluge, Der in Den leeantunDen von einem
Schupobeamten geftellt rourDe, Da er fein Sicht am "JBagen
hatte. Rluge griff Den ‘Beamten an, unD es entfhann {ich ein
tvilDes ‘liingen, {o Daß mehrere ‘Boliaeibeamten au ßjilfe
eilen mußten. ‘IiachDem auf Der QBadge {eine ‘JSerfonalien
feftgeftellt tvorDen tvaren, begann Rluge eine rafenDe äahrt
Durch Die Straßen. SaDurch tvurDe ein auf Dem ‘Bocf {ihenDer
{echsfähriger Knabe herabgefchleuDert, {o Daß ihm Die DiäDer
über Den Beib gingen. Ser Rnabe Dürfte faum mit Dem Beben
Davon fommen. .

33rausnih. Sin Sechpreller tvurDe vom *Itoltaeig
betriebsaffiftenten Sipa hierfelbft verhaftet. Sr ließ {ich bei
hiefigen Safttvirten unD in Rleinn‘ßetertvih fBetrügereiemau-
{chulDen fommen, inDem er große Sechen machte, ohne einen
SBfennig SelD au befihen. *

‘Reiöenbach. Sie Sinbrecherin in 'Jliiinner-
ileiDung. Sine raffinierte SinbrecherbanDe hatte {ich hier
vor Sericht au verantworten. Shre Speaialität beftanD in
Der Qlusführung von SeflügelDiebftiihlen, au welchem 3mecfe
{ie tveit im Sireife umheraogen unD in Der ‘liacht länDliche 'ane
tvefen blünDerten. leer nicht nnr‘nur männliche Q’liitglteDer
gehörten Der SiebesbanDe an, {onDern auch eine Srauensn
berfon. Die Gabriiarbeiterin Dttilie Sialms aus Qieichenbach,
Die {ich au Den nächtlichen ‘Raubaügen DRännerfleiDung an-
legte unD fleißig mitmachte, bis {ie von Der SenDarmerie
überrumpelt unD feftgenommen tvurDe. Sie Sinbrecherin in
‘männerfleibung marfchierte hierbei an Der Sbihe. Segen Den
anführer Der ‘BanDe, Der erbeiter ‘JSietfch aus {Reichenbach}.
fonnte nicht mit verhanDelt tverDen, Da er inatvifchen flüchtig
getvorDen ift unD ieht fteclbrieflich verfolgt tvirD. Sein Saubt-
fombliae, Der Sortner Seisler, tourDe au einem Sahr Sefängnis
verurteilt, Die Ralms au einem halben Sahr unD ein Dritter
angeflagter, Der äanDelsmann QiicharD Qliüller aus Qieichenn
bach, aau einem ‘JIionat Seiüngnis.

Schmeibnil}. Sroßes unheil richtete ein Schfen»
ge{pann auf Dem Schühenblahe an. Sie Siere gingen infolge
Des Srubels Durch unD riffen aunächft. eine Schenfque {amt
Den Darin befinDlichen ‘Berfonen um, Die aber glücflichertveife
feinen SchaDen Davontrugen. Sd)limmer erging es einer übe:-
{ucherin Des Seftplahes, Die {o übel augerichtet tvurDe, Daß {ie
{chrververleht nach _Dem Rranfenhaufe {Bethanien gefchafft tvera
Den mußte. ‘Iiur mit ‘mühe gelang es, Die tvingervorDenen
Siere au beruhigen. .

ßom Breslauer waarfre.
Sie Semüfepreife haben {ich {eit Der vorigen 'Ißoche nur

untvefentlich veränDert, in Der ‚balle an Der ©artenftraf3e {inD
{ie im allgemeinen ettvas höher, was Damit au erflären ift,
Daß man Dort Selegenheit hat, beffere rIhare au erftehen.
.Sie ‘manDel Dberrüben foftet ie nach Der Sröhe 15 bis 40,
Das ‘BunD QIIDhrrrüben Z bis 10 ‘Bf. Sas ‘J3funD QBeißiraur
fommt auf 10, ‘melfchn unD ‘Blauiraut auf-15 bis 20, Schnitt:-
bohnen auf 12 bis 30, 'IBachsbohnen auf 20 bis 35, Schoten
auf 25 bis 30, Somaten auf 30 bis 40 93h in Der EBerfaufs-
ftelle Des lanDrvirtfchaftlichen Grauenvereins auf Der DDer-
ftraße erhält man {ie für 25 ‘Bf. Spinat ift {ehr inapp,
Das ‘BfunD tvirD mit 30 bis 50 ‘JBf. verlauft, Die Qiofe ‘Blnmen-
iohl mit 80 ‘Bf. bis 2 91i. Sie Surfen {Dielen ieht Die größte
Diolle, Salatgurfen foften 15 bis 20, Senfgurfen 35 bis
60 ‘Jßf., ‘Itfeffergurlen 1 311., alles für Das ‘JSfunD, Die {manDel
Sinlegegurien 35 bis 75 ‘J3f. Sas ‘33funD Stoiebeln {teht
auf 20, Das ‘JSücfchen Sellerie auf 30, Das ‘BunD {RaDieschen
auf 15, Das Köpfchen Salat auf 10, Das sBfunD Rürbis, Der
aum erften 2mal auf Dem ‘marfte erfcheint, 20 im. 10 ‘ßfunD
Rartoffeln werben mit 40 bis 50 fßf. gehanDelt, {ie {inD von
vorgefte'rn au ge{tern um 5 ‘Bf. gefallen. ‘Itilae {inD {chtvach
vertreten, woran ivohl Der _Diegenmangel {chulD ift. Stein-
bilae ioften 1,40 211i. ‘Bfifferlinge 90 im. bis 1 an. ‘Rot’
fapben 60 bis 70 ‘Bf. unter Den {Beerenfrüchten fehlen Die
Sröbeeren fotvie bis auf fleine Diefte Die Stachelbeeren;
‘Blaubeeren foften 20 bis 35, ‘Brombeeren 20, bis 30, Sohann
nisb‘esefren 30 bis 60, ‘Breifelbeeren 50 bis ’15, äimbeeren
80 .

Sas Obft verDrängt an vielen {Beriaufsftellen Das Semüfe.
‘Ißlaue ‘JBflaumen tverDen für 21/2 bis 30 ‘J3f. veriauft, (Sier-
pflauinen für 50 bis 80 ‘Bf., QieineclauDen für 45, ‘3irnen
für 10 bis 50, Qlebfel für 15 bis 40, lWeintrauben für 80 ‘Bf.
unD ‘Bfirfiche wie früher für 1 Qli. bis 1,20 911., Sauerlirfchen
ätnömtfiur in gana fleinen ‘JSoften vorhanDen, Das SßfunD an
5 . '
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Sas Schlveinefleifch ift abermals ge{tiegen; ‘Ißauchfleifch .
ift mit 1,10 im. um 10 ‘Bf. teurer.
Qiianleifch foftet 80 ‘ßf. bis 1,20 911., Ralbfleifch 90 im.
bis 1,40 ‘Ili., Sammelfleifch 1,10 91i. bis 1,30 ‘m. Sie Se-
flügelbreife {inD Die alten, iunge Sauben merDen für 60 bis
70 ‘J3f. Das Stücf geboten, äühner mit 1 an. Das SßfunD,
Sönfe mit 1 D11. bis 1,20 911, (Enten mit 1,30 D11. QiehvoilD.
ift aur Senüge Da, ebenfo DiottvilD,. Deffen lefchuß am 1.
Qluguft begonnen at. Qiebhühner tverDen erft anfang näch-
{ten 'monats au ben fein.

Sasmfunb QanDbutter foftet 1,92 DR, an einaelnen Stellen
auch 2 911., Das ‘BfunD ‘Il’ioliereibutter 2,30 ‘Jli. Sie Süh-
nereier merDen ieht allgemein für 12 {tatt für 11 DSf. vern.
iauft, Dvch gibt es auch ‘Iieriäufer, Die {ie mit 13 sItf.
ausgeaeichnet haben.

Eilet foftet 1,40 im} '
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. Ser Siebente.
(Roman von Slsbeth Sorchart.
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er," {eine StimmeI aur ‚itsefiitgriiruaxmimgei’ribib '‚aecrrfwrbLberiii
gnaDigfter Srüfin nur mitteilen, Dafa —— ich am Grube
meiner Rraft bin, unD — unD — Daf; es mir unmög-
lich. ift, unter Den obival‘c"Den IImftünDen ichon um
meiner Dlntoritiit bei Den tunvern tvillen, noch länger
meines Dlmtes, Das ich mit beftem DBiffen unD (Semif=
fen ansaufnllen {uchte, an malten. Sch —— bitte Daher
—- um meine Suilaffung.“ ‚

(Ein SchivinDel Dacfte DBaltraut plöblich. Sas Bim:
mer, Die Möbel, Seeger —- alles Drehte fiel) um fie
herum. Ser Dltem {tocfte ihr, Das bera {ehre feinen
Schlag aus. SefnnDenlang ging es über {ie hin wie
eine Dhnmacht. Düit aller Siraft ihrer Selbftbeherr-
{chung befreite {ie {ich Daraus.

„Sie .—— überrafchen mich in Der Sat, herr See-
ger,“ ermrDerte fie mit ("*refiter Stimme. ‚Sch fann
mir Shre S‚‘GorDerung nicht illiiren —— inDeffen ftelle ich
Shnen fein hinDernis entc,-gen -— wenn Sie Durchaus
rvollen —— Die (Entlaffuna {ei ‚S‘c’hnen —- betvilliat.“

SefnnDenIanges Schweigen. Diur Die Uhr auf Dem
Siamimticfte leife.

Sin Schleier legte {ich vor DBaltrauts Dingen. uns
Deutlich fah {ie, Daf; Seeger {ich ohne ein DBort Der Sr-
miDernng vor ihr verbengte unD Das 3immer verlief}.
Stie. hörte noch Das Schließen Der Iür, Dann tvar 9e
a ein.

tlnD nun {tarrte fie auf Diefe Sür, als ob Dahina
ter {ich ettvas verberge‚ was {ie ergrünDen müfste, unD
was {ie nicht begreifen, faffen fonnte. Sie fah {idJ
vertvirrt, angftvvll im 3immer um, Dann brach es mit
einem Dliale ans ihr heraus, ein tveher, halb erfticlter
Dluffchrei, unD ihren fiörber {chüttelte ein frambfhaftes‚
tränenlofes Schluchaeri.
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Seeger hatte fein 3immer erreicht, ivie, tvnfste er
felbft faum.

(Dr {chlofs hinter {ich ab unD trat ans {Senften
Drehte Die Stirn an Die Scheibe unD {töhnte qualboll
gnf.! Däorbei -- Die DSrobe tvar nicht beftanDen tvorn
en o

Su haft vergeblich gerungen unD gefiimvft —— nichts.I
von allem, tvas Du Dir vorgenommen hatteft unD in
Deiner Selbftüberfchühung an eratvingen glanbteft, haft
Du erreicht -—- es tvar alles vergebens —- Du haft ein
atvecllofes Spiel ge{bielt, ein Spiel, Das Dich um Dein
SBeftes ‚betrog. '

So 'gellte es ihm in Den Dhren unD Dann lacht:
er plöblich grell auf.

DBar er nicht’e’m Diarr getvefen? Sionnte er aucf
nur mit einem SeDanfen Die DJiöglichfeit in ibetracht aie
hen, Dafi Die hochgeborene Srüfin ihm, einem fimpler
hanslehrer, ihre Diebe autvenDen tvürDe? Stor, Der
er getvefen tvar -- verblenDeter Iorl Dinn hatte er
für feine Dlnmafsnng unD Däermeffenheit Die gerechte
Strafe. unD nun glaubte er auch an verftehen, tvarum
{ie mit {einer Sntlaffnng {o {chnell einveriftanDen ivar:
er war unbequem geivorDen —— er {ollte ort, menn —-—
ivenn {ich

(Er fuhr {ich hier blöhlich Durch Die baare,
feine Dlngen blibten auf.

Diriberti '
Siefer Diame brachte fein fBlnt in {türmifche DBah

inng. So tvar er Doch Der SBeborangte, unD alles
Rampfen unD Diingen um Den ‘Breis tvar vergebens
geipefen, er fiel Dem anDern au.

. Siebte {ie ihn? unD hatte fie Darum {o fchnell in
{eine (Entlaffung getvilligt, tveil es fein DBunfch mar,
Der DBunfch Deffen, Der in ihm Den Diebenbuhler mit.
terte? DüieDer fam Das Sachen aus feiner fßruft, Das
{o herbe unD bitter flang. „SobalD ein neuer heri
hier einaieht —- {inD Sie entlaffen!“ Sie DBorte Des
Girafen tönten ihm hohnvoll in Den Ohren. 'Diun tvai
er {chon vorher entlaffen, unD —- Der anDere behauptete
Das gelb. (Dm tvilDer haf; pacfte ihn; filternichten,
nieDerfchiefsen! unD Dann —— tvas Dann? hatte er
nicht getvonnen, tvenn er“ Den anDeren vernichtete!l
hatte er nicht vielmehr altes verloren, auch Das Dehte,
was ihm noch am Seraen laa. ihr bebensalücf aerftörtfi
wenn {ie Den anDeren liebte, wenn {ie ihm angehören
ivollte, Durfte er hinDernD Daatvifchentreten?

Sin Dlechaen fam aus feiner fBruft. iEür einen an:
Dern hatte er gefampft unD gerungen, für einen an-
Dern Das teure'ßeben gerettet.

(Dine milDe' Dä'eratveiflung pacfte ihn. ' w
_ (Dr. fuchf’e froh S-aenen ins (SeDiichtnis auriicfaurufen,
iiemeimge seit aurucllggen unD aus Denen er {ich {eine
‚honuung auf (hier: szehclt hatte. DEM es nur SDnnb
mlm. was er einft aus ihren Dingen an lefe'n meinte?
finD -- tvas hatte Diefe {slamme {o plöhlich aum (Dra‘
öfchen gebracht? (es Durchancfte ihn mit einem iUiale,
rin SeDanfe, eine Dliöglichfeit, Die ihn {chtvinDeln
nachte: wenn nur ihr D'iang unD Stola {ie von {einem
heraen trennte? f

Sr eilte aur Sür, von {ähem Smbnls gctriebcm
tuD legte Die SpanD auf Den Srücler. Sn Der nachiten
äefunDe {anf fie aurücf. ‚ Diicht um Diefen Direisl ihr
vollte {ich nicht {elbft enttverten.

ßangfam unD {chtverfüllig manDte Seeger {ich ins
Bimmer aurücf. DIlles Darin fam ihm fremD unD öDe
vor, unD erft allmählich befann er fich, tvelche urfachen
Ihn hierhergeführt hatten, unD tvelchen iBflichten er {ich
fatte nuteraiehen tvollen. _

Sr fonnte {ich Die Dlnttvort geben, Dah er Diefe
ßflichten erfüllt hatte, {otveit es in {einen Siriiften {tanD.
nur heute hatte er {ie vernachl'a'ffigt. ihr hatte Die
Rnaben {ich {elbft überlaffen unD nur an fid) gebucht,
in {ich unD {eine vermeffenen‘ DEünfche. leer er mufite
ich aufraffen unD bis aum Schlnft treu {einer Dlufgabe

unD

bleiben. (Er wollte hinübergehen an Den RinDer, {ie
unterrichten tvie bisher unD -- ihnen mitteilen, was
cr befchloffen hatte.

DBas tvohl SherharD Daan {agen mürDe, Daf; er
fortainai . ‚

rein inneres Stacheln {log nver {eine ‚Büge. er
fonnte Dem Sinaben feinen größeren gefallen tun.

DJiit {chmerf'cilligen Schritten ging er noch einmal
enfter unD öffnete es.
Duft Drang ihm entgegen. Sicher gab es heute

noch ein univetter.
Sarauf {chritt er aur iür, Die aum unterrichtsaim-

rner führte.
(Sir {anD SberharD am Stifch fihen, Den 5?on auf

beiDe {pünbe ge{tübt unD über ein ibudi gebeugt.

um Sine {chivere, gemittera . 

fbe’im (Dititritt {eines Dehrers {ihob e“r es in einer
ftolaen Diegnng {eines {törrifchen Sinabenheraens {chnell
fort.

Seeger achtete nicht Darauf. . .
‚Dito ift Starl heina?“ fragte er nur. ‘
‚(Dr ift im Sliarf. Sch {chicfte ihn fort, um ungea

{törter —- arbeiten an fönnen,“ verfehte Der Sinabe.
„Sut. 8d) wollte. auch mit Dir allein {prechen,

. SberharD.“ '
(bberharD fah in Das bleiche (Seficht {eines Dehn

cers, Das einen faft feierlichen thrnft aeigte. lintvilln
fürlich {tanD er auf unD fah ihn erwartungsvoll an.

„Su {ollft enDlich Deinen DBillen haben, Sherharb,“
fuhr Seeger nach furaer EBaufe, in Der er einige DJiale
tief Dltem holte, fort. „Sch — gehe.“

SherharDs Dingen öffneten {ich weit.
‚Dschinf“ fragte er beilommenen Sones.
‚‘{gort von Servlftein!“
‚Sie — Sie —- fort von Serolftein?“ {tief} Der

linabe icht hervor.
Seeger nicfte, unD es aucfte bitter um {eine Dip-

pen. Dllfo auch hier eine DiieDerlage .__ auch hier harte
er veraeblicb aerunaen unD aemorben.

Sa veränDerten {ich plöhlich SherharDs ßüge; es
ging mie ein Sirampf Durch Den inngen, gertenfchlanlen
Siörper. Dlm nächften DIugenblici {tanD er neben See:
ger unD pacfte Deffen Dlrm.

‚Sagen Sie, Dafi Sie mich nur fchrecfen ivcilltenÄ
unD — Daf; es nicht tvahr ift, Dafs Sie --— forttvollen,
brachte er feuchenD hervor.

Seeger blicfte ettvas befremDet in Die hübfchen, eD«
len Qnabenaüge, Die ieht eine tiefe (Erregung ibiDerr
fpiegelten. .

‚Es ift tvahr, SherharD.“
‚Diein —— nein — Sie Dürfen nicht fort!“ fam es

in gebrochenen Süßen unD faft flehenD über {eine Dip:
peu. „Sie müffen hierbleiben —- ich — beDarf Shrer
—- ich habe Sie liebt“ ‘

‚Sherharbß
_ Seeger hielt Den aucfenDen Sinabenförber mit bei-
Den Dlrmen umfchlnngen unD an {eine Döruft gepreftt.
Dr toar an überrafcht, an überwältigt, um ettvas an-
Deres {prechen an fönnen, als Den Diamen Des Sinaben.

cifreuDe, Senugtnung, 3nneignng, heraliche 3unei-
gung ergriffen ihn. (Dr tvnftte, tvas Diefes Seft'cinDnia
Dem trohigen Quaben gefoftet haben mochte, unD fchlug
es Deshalb um {o höher an. ‑

„(EberharD -— lieber Sunge — Du haft mich tvirf-
{ich lieb?“ fragte er, als atveifelte er noch. ‚

‚Dange -— lange {chon,“ fliifterte SherharD unter
erfticften SSränen. ‚Sehen Damals, gleich an Dlnfang,
als Sie mit auf Dem Diollnr- nachritten,-mizh attrf‘chei
Fellten, mir ins Serviffen reDctcn, unv —— fp..tcr -—-!
mmer mehr —— ich mollte es nur nicht einaefteben -—i
mtch man fur oenegr ertraren — aber lebt — ich hielti
es {chon lange nicht mehr aus -—— feht, nun Sie es'
miffen“ -—- er richtete {ich auf unD fah mit verfchleierm
tem SBlicl au {einem Sraieher hin. ‚äch habe Sie für;
{o vieles um iteraeihung an bitten — aber — Sie fol—
len {ich nichtmehr über mich beilagen —- ich tvill alles:
aufmachen —-— nur gehen Sie nicht, bleiben Sie bei'
mir “

Sas lebte flang faft befchtvörenb. -
‚unD ——- toenn ich bliebe, SherharD -— tvürDeft Du

mir gehorchen wollen?“ fragte Seeger, Dem Das Spera
immer mehr aufging.

„Sai“ anttvortete Der Rnabe feft, unD, als ob er-
Doch plöhlich afveifelte, fügte er hinau: ‚Sich habe Den
{eften DBillen, aber tvenn mein alter irob Doch ein,
mal {t‘cirfer tverDen {ollte, Dann --— tverDe ich mich Da-
ran erinnern, Dafs Sie gehen tvollten -— um meinet’
ivillen. herr Seeger“ —— SherharD griff ieht nach Defa
{en hanD unD Drücfte {ie herahaft — „{agen Sie mir,
Daf; Sie bleiben ivollen, unD Dafs Sie mir vergeben,
tvas ich Shnen bisher angetan habe.“

Seeger errviDerte Den Srncf mit inniger Diührnng.
„DIlles vergebe ich Dir, SherharD. Sch mufgte, Daf;

Du nur falfch geleitet tvarft, unD Daf; Dein mahrer (Show
rafter einft autage treten mürDe. Sch habe Dich lieb
gehabt von Der erften StunDe an, tvo Du mir {ofeinD-
{elig begegneteft, lieber, als Du ahnen fannft. unD ie’.
Der Rambf, Den ich um Dich fümete, brachte Dich mei-
nem theraen näher. Su trügft ieht auch nicht Die
SchnlD Daran, Daf; ich gehe. Su tveifit, Daf; ich mei-
nen Shoften behauptete, als Du es mir noch bitter {chiver
machteft, unD {eht —— tvo ich {o gern bliebe — mufs ich
gehen —- aus einem anDeren Srunbe.“

‚Dlns welchem Srunbe? Diennen Sie ihn mir, unD
mir tverDen ihn befeitigeni“ rief SherharD in leiDen-'
{chafflicber Rübnbeit. '

Seeger {chüttelte, refigniert lächelnD, Den Siobf. ‘
‚Sn mürDeft ihn ieht Doch nicht verftehen, über-

harD —— forfche nicht Danach.“
„leer es mufs {ich ein Dlustveg {inDen laffen!“ be-

harrte SherharD hartnäclig. „Sch laffe Sie nicht ge-
hen — ich tverDe meine wintter bitten, Daf; fie mir
hilft, Sie aum. ibleiben an beftimmen.“

(53s aucite eigentümlich rtm‚;Seegers Divpen.
„Seine DJintter hat bereits mein {fortgehen gebil-

ligt, unD {o verlvcfenD es feht für mich wäre, Dein
Dehrer an fein, Dich führen, mit Dir gemeinfam leben
an fönnen -- {o -— Darf es Doch nicht fein. Sch tverDe
aber für einen geeigneten Srfah {orgen.“

„Sch mill feinen anDern, unDotverDe mich feinem
anDern fügen, als Shnen allein!“ {chrie (überharb in
{einem alten, leiDenfchaftlichen Eroh auf.

„SherharDl“ mahnte Seeger, unD unter {einem
tBlid fenfte Der Rnabe errötenD unDbefch'cimt Den feinen.
„Shaft Du mir nicht ge{agt, Daf; Dn mich lieb haft? 58e-
rveife mir Deine 3uneigung Durch Dein ferneres flie-
tragen. (es mürDe mich tief betrüben, tvenn Du mie-
Der in Deine alten {fehler berfallen wollteft. Sch merDe
Dich nicht aus Den Dingen laffen unD Deine Schritte be-
wachen, auch aus Der <Gerne. Sri) werbe Sericht for-
Dern über Dich —-— {o bleibft Du mir nahe. Sei ein eth—
ter (Sierolftein -— tapfer unD treu. Sas ift Doch euer
DBahlfpruchi“

‚Drauf; es tvirflich fein?“ fam es tvie {chluchaenD
aus überharDs {Brufn .31

Seeger prefate beiDe hänDe Des flnaben. '
‚Sch —— fürchte —- es muf; fein.“ 1
Samit aina er hinaus unD lieh Den Sinaben alleiu.’
Hub über SberharD braufte es hin tvie ein Strom;

er {tanD vor Dem erften, großen Schmeri {eines inn-.
gen gebens. Sie Sränen, vor Denen {ich früher-
gefcli'cimt haben tviirDe, {türaten aus {eint 'ugen, {ein
hera aucfte, aber Darunter regte {ich ein Dieft Des al-
ten großes. (‚Horde-Du“! folgt),
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O 80 Sahre Serliner Soo. Ser Serliner 3oologifche

Sarten, her an hen größten unh fchönften her ganaen Sie"
gehört, toirh in hiefen Sagen fein 801ährigeß Seftehen
feiern. Mit Sintoillignng heß S’t‘önigß begann her 2lrat
Si‘arl Sichtenftein im Sahre 1840 mit her Srünhnng
her Sierfchau. 1844 tnurhe her (Starten bereitß eröffnet.
Wach hem heutfclyfranaöfifchen Siriege 1870 lamen hie
erften Staubtiere hinein. heute beträgt her Mert heß gea
famten Sierbeftanheß ettna 10 Millionen (Solhmarl.

O 9iuhr in Sommern, Shbhuß in Sieftfalen. Sie
Suhrehihemie, hie in Sommern bißher 6 Soheßs
opfer, harunter amei S'iinher, geforhert hat, mirh bon hen
Sehörhen mit allen mögliihen Maßnahmen belämbft. Sie
(Ehihcmie befinhct fich bereitß im Südgang. — Sn üm =
mingen bei Sochum ift eine Shhhußebihemie
außgebrochen. Sißher finh f i e b e n fchtvere Srlranlnngen
aufgetreten.

O i‘yalfche (Sinbillionenfrheine in höchft. Sie höchfter
Siriminalboliaei verhaftete amei Serfonen, hie bei her
2lußgabe bon falfchen Sinbillionenfcheinen
mit hem Satum 1. Sobember 1923 überrafcht murhen.
Siele {galfchftücle tonrhen befchlagnahmt. Sie {gälfchuns
gen finh äußerft gefchiclt nachgemacht. Sie ‘üalfchftücle
tragen haubtfächlich hie Summern 259 087, 259 088,
259 089 unh 259095.
O Slnttaten einer Mutter. Sie 29jährige {grau M a n .

h olh , hie fett Sahren bon ihrem Manne getrennt lebt,
ift hon her 3’; a m b u r g e r Soliaei überführt morhen,
ihren acht Sahre alten Snn g en in hie 2Ilfter geftoßen
unh ertr äntt an haben. Srunh au hiefem Morhe ift
nidn ettba Sot getbefen, fonhern her Reichtfinn her Mutter,
her haß Siinh hinherlich tuar. Sie man hat roeiter ge:
ftanhen, 1‘916 in Sanaig ihre 3% Sahre alte S ch w e ft et
Slla ertränlt an haben.

O Mutter unh Rinh verbrannt. Soliaeibeamte . fanhen
in Softocl in ihrer brennenhen Mohnnng eine grau Müller
mit fchtueren Sranhtvunhen unh einer großen Schnitt:
tbnnhe am 2lrm fterb enh auf. Sn ihrem brennenhen
Settchen lag hie berlohlte 2 e ich e heß hreiiährigen S ö ch:
te r ch e n ß. (äß befteht hie Mahrfcheinlichleit, haß %ran
Müller in einem 21nfall bon Schmermnt mit ihrem
Siinhe auß hem Beben gehen mollte.

O Sheohor {veralß Sohn — latholifrh. 21m 3. Suli
1924 tourhe heß 20. Soheßtageß heß gührerß her 3io=
niften, Sheohor theral, faft überall gehacht. Sn feiner
Schrift „Ser Suhenfiaat“ bertritt her Serftorbene alä
einaig möglithe Sahitallöfung heß Suhenbroblelnß hen
(Siehanlen eineß felbftänhigen iühifchen Staateß in Sa:
läftina. (Eß mirlr unter hiefen umftänhen überrafchenh,
haß her Sohn Sh. heralß .ießt in 253ien.hie Saufe alß
Ratholil erhalten hat.
O örecher 2lußmanherungßfdminhler. unter berfchiet

henen Seclnamen hatte ein Sußmanhernngßfdiminhlet
bon Bonhon anß 3nferate in heutfchen ‚Beitungen er:
fcheinen laffen, in henen er ßanharbeiter für Rat
n a h a fuchte ‚unh ihnen gegen Sinfenhnng bon 5 Sentenr
‚marl (l) freie überfahrt gegen fechßmonatige 21rbeitß.
leiftnng berfhraih. 21lß hem Schminhler haß Eonhonet
Sflafter an heiß tourhe, begab er fiih nach Sotterham unh
Lehrieb bon hort, haß er troß her öffentlichen QBarnnngen
er Seichßftelle für haß 2lnßtnanhe'rnngßtbefen bon v eṙ‑
trauenßfeligen Sentfche-n bereitß ‘fobiel {fünfa
Sentenmarbilioten erhalten habe, haß er haß Seifegelh
nach Ranaha für fich reichlich beifammen habe. (Sir
tonne eß nicht unterlaffen, allen Spenhern heralichen Sruß
unh Sanl an jagen. — Sie Siebe unh hie Summheit, hie
hören beihe nimmer auf.

i O _z’ynrchtbareß unmetter in her (Eifel. (Ein furchtbareß
(Setmtter mit hagelfdylag vernichtete in her Semeinhe
Seherßh orf Sifel) minheftenß 15 000 3entner
ab a f e r unh 5000 entner Si o r n. (Siroße Soggenflächen
tunrhen hon hem hagel buchfiäblich außgehrofchen. 21uch
in hen nbrtgen 53elhern, wie Sileeq mühens, Rartoffels
felhern, tbnrhe erheblicher Schaben angerichtet. Sen
S l e clh a n f e n (Sifel) fegte her Sturm bon einer 21naahl.
Sänfer hie Sächer ab. Sicle Sänme murhen umgelniclt
oher entmuraelt. Sie Sbfternte heß Srteß ift böllig
bernimtet

7 40 Sragifcheß Sefchici eine’ß außgemiefenen. auf her
fStrecie hiheinheim—Sieichehlßheim nn Shenmalh mnrhe
her im vorigen Sahre auß Mießbahen a u ß g e m r e f e n e
Sifenbahnbeamte Süder, _alß er auf einen fahrenhen
Bug auffbringen roollte, überfahren unh fofort getotet.
müder, her S ate r b o n h r ei unmnühigen Sirnhern ift,
follte hiefer Sage in hie heimat aurücltehren unh hatte
hie Srlaubniß bereitß in her Safche.

O Seheimnißbolleß (Stift. Solnifche hänhler boten m
lehter Beit in Sentfchsßberfchlefien ern „ungeaiefer=
bertilgungßmittel“ gratiß „anr Srobe“ an. Siefeß Mittel

hatte aahlreiche (Ertranlungen aur {folge (hß hanhelt fich
um ein Sräharat, haß allein hurch hie Serührung ‚mit hen

hänhen 2lnßfchlag unh fchtoere ßähmungßerfcheinnngen

herborruft. Sahlreiche Serfonen finh hurch hie Seruhrnng
erlranlt. Ser Soliaei ift eß gelungen, mehrere bon hen
_iränhlern feftaunehmen. ‑

O Mahnfinnßtat wegen Sahruugßforgen. Sn M a r -
f eille hat ein ruffifcher Selretär 2lleranher 28ern:
gliahotu feine {5 r a u unh feine a to e i S ö ch t e r in einem

2lnfall bon Mahnfinn mit hem Seil erffhlagen unh

fich hann felbft erfto en. Ser Selretar war wegen
Sahrungßforgen toahnfr nig geworben.

(D (S'in rabiater Sefchützer. Sri her ameriianifcbm
{silmftaht ßoß 2lngeleß murhe her Sorer unh äilmfchau»
fbieler Sieh Mac Goh verhaftet, roetl er hie Seiißmfl
eineß 2lntiquitätengefchäfteß niehergefchoffen hat. Gr.e
{Stau hatte hen Sorer au m S ch n ß gegen ihren brutalen
(Statten, bon hem fie fich fcheihen laffen tuollte, engagiert.

(D 56 Dbfer' einer iapanifthen (Mrnbeueghlofion. Sitte
Grobe Srubenerhlofion hat haß Rohlenbergt'oerl in her
Srobina %ulnfchina (Saban) aerftört. 56 getrhen
inurhen bereitß geborgen. Man befürchtet fehoch, b"?! 9“
‚Sah! her Sbfer 70 überfchreiten mirh.

(Ö Sieraehnmal verheiratet. Sen (äherelorh hält in
ilngarn her 561ährige 21rbeiter Stephan Sagt), hen feine
b i e r a e h nte S h e f r a u foeben'berlaffen hat, weil er
fie mißhanhelte. . Sagt) toar traurig unh fuchte im Sanfch
Sergeffen. Sihlreßlich hat er fich erhängt.
O 9iuffifrhe Mäufe auf her Sinnherung. Sn berfchiea

henen Seairlen Soholienß, hie in her lehten ‚Bett
unter Mänfeplage embfinhlieh gelitten haben, mirh eine
Maffenabtnanherung hiefer Schählinge beobachtet. Sie
Müufe bewegen fich in großen 3ügen, hie manchmal un-
überfehbarfinh. ‘ '  

Bunte SIageechronit.
Serlin. Mit hem Sreiben her 2B e t t l o n a e r n e mirh fich

her Strafrichter noch einmal au befchäftigen haben. mach hem
S h fte m St l a nte hatte auch ein Staufmann Seinholh
Müller einen Mettlonaern gegrünhet. 21ud) hiefer Sionaern
enhete mit einem gr o ß en Si’ rach unh einer fchmeren
S chulh e n l aft. Sß gelang ieht, Müller au verhaften.

Sonn. (Ein S a h h e l b o ot mit einem jung verheirateten
S h e v a a r mnrhe hurch eine {Reihe verhängnißboller 3ufälle
u n t e r e i n 810 ß getrieben. Sie iunge man lam herart uns
glücllich unter hie Stämme au liegen, haß ihre ER ettung
u n m ö gl i d; tuar, mährenh eß hem Mann gelang, fich an hem

‚ Eloß heraufanaiehen.
Offenbach (Main). 3m nahen S a b e n h a n f e n entftanh

ein Schahenfeuer, haß neun gefüllte Scheunen unh
f e ch ß 28 o h n h ä n f e r einäfd;erte. Sie einheimifche unh hrei
benachbarte äeuertbehren lonnten bei ihren unanreichenhen
hilfßmitteln eß mietenbranheß nicht berr tuerhen.

Sariß. Sachtß tburhe ein Süteraug bei Seile he Mai bon
fieben bewaffneten Säubern überfallen, wobei hen Säubern
Sierte in höhe bon ungefähr 30000 {graut in hie hänhe fielen.

Bonbon. Sie 2 ö w en in hen fühlichen Srobinaen
21 f rita ß haben fich herart hermehrt, haß hie Siegierung eine
Srgägrie’ bon 5 annh Sterling für fehen getöteten ßotuen auß-
ge e t at.

Sonhon. Sach einer Melhung auß Millington ift her eng
Iifche Samhfer „Sibble“ gefnnten. 17 Matrofen fini
e r t r u n l e n. .

Som. Sri (gegenwart Muffoliniß fanh hie feierliche Sh
öffnung her (Eifenbahnftrecle Som—Sftia ftatt, hie hie fei:
3ahraehnten erfehnte S e r b in h u n g her italienifchen haupt
faht mit hem Meere harftellt.
i1 t‚Silorena. Sn einem hotel in glorena ließ ein amerilanifchet
Sournalift haß Srchefter hie fafaiftifche ßhmne fhielen; haranji
hin f p u clte ihm hie Schwägerin heß ehemaligen Mrnifterhra
fihen_t_e_n_ Sitt‘i inß SefiQt: . _ .. _ _ _

Sittich. Snfolge heß ftänhig annehmenhen gremhenher-
iehrß haben fich hie (Einnahmen aller fdnoeiaerifchen Sern
iehrßinftitnte in gana unertoarteter Meife gefteigert. Sie
Einnahmen .her fchtmiaerrfrhen Snnheßbahnen für ‚Suli
überfteiaen hie 2lnßgaben um runh 14 Millionen %rant.

 

illue hem Serichiefaai.
s} Sor hem franaöfifchen Rriegßgeritht. Saß Siriegßgericht it't

Soun berhanhelte gegen 21ngehö ige heß Seutfchen Seuhfah:
frnherbunheß fotbie heß (SersSn heß. Ser Beiter heß neu-
gegrnnheten (SteraSunheß, Sr. iur. Sirummacher murhe in 21b:
tnefenheit au fünf Sahren (55 efän gniß berurteilt. Sie Mit-
g-lieher her genannten Sereinigungen, junge Eeute bon 18 unh
19 Sahren murhen au Sefängnißftrafen bon atoei biß
hrei Monaten unh (Selhftrafen bon 1200 biß 1500 (Solht
marl herurteilt.

5 (Sefängniß für Rnabenftreiche. Saß franaöfifche Siriegßa
gericht in . a n h a n bernrteilte hen 14jährigen Simon Siahen=
berger, metl er eß gewagt hatte, fich mit hem Sohn eineß frana
aofrfchen Sffiaierß an fchlagen, au 50 {iranlen (Selhftrafe. Set
Sater Siaßenberger, her feinen Sohn auß hen bänhen heß frans
aofrfchen Sffraierß befreien wollte,'tuurhe in 21btuefenheit an
hrei Monaten (Sefängniß bernrteilt.

5 {henn eß aber ein äranaofe ift. Snfolge eineß Streiteß in -
einemnSingerbrücler Raffeehauß erfchoß her franaöftfche Staatßt
angehorrge Rongrn einen heutfchen berheirateten ünhrnntera
uehmgr. Megen M o r h e ß angellagt, tunrhe Songin hoch bom
ranaofrfchen ‚Siriegßgericht in Mießbahen r e i g e f p r o ch e n,
a er angeblich in „Sottoehr“ gehanhelt abe. ’

5 Schwere Strafe für Milmfälfrher. Saß große Schöffen:
gericht in Staffel berurteilte hen Sanhtbirt t'o ein e m a nn auß
Malhtahbel an 9 Monaten Sefangniß unh 3000 Solh:

i marl Selhftrafe, man er wenn; mit 30 biß 40% Maffera
aufa ß alß Sollmilch bertanfte. Saß (Bericht meinte, haß her:
artige gerneingefährliche Setrüger in fdyarffter Meife au hen
firafen feien.
5 Gefängnis für {eriehhofßfchänhun '. Ser mähelßführer

einer Sanhe Sngenhlicher, hie hen iühif en fjriehhof in Sinß’
mangen bertbüftet hatte, ein Ronhitoreibefrher .‘öerrlein, tourhe
bom 2lugßbnrger (Bericht wegen (Srabfchänhung unh Sachbe:
fchähigung an hrei Monaten unh einer 28oche (Sefängniß
berurteilt. Srei anhere Säter lamen, ineil fie erft 14 biß
17 Sahre alt finh, bor haß ängenhgericht.
Sßefängniß für ein „Sreißaußfmreiben“. (hin t

Schoffengertcht berurteilte hen Stanfmann Söh e an hre‘i
gahren Sefangniß, 20000 Marl Selhftrafe nnb hrei
.sahren (Ehrberlnft, toeil er in einem Sreißaußfchreiben für ein
Mentholbraharat geworben hatte, haß nicht hen 2lngaben feiner
iiieilame entfbrach. Siefe 21rt Sefd7äfte, fo entf ieh haß (85e-

üringifil'eß

richt, feien nicht beffer unh nichtß anhereß alß ie Schieben. '
’gefchäfte her Snflationßaeit. ’_ -«M

l

 

2(rbeiter und Angeete.
Stattotuitg. (Schiehßfbrnch für Soln'if sSbera

fehlefien.) Saß in hem Streit arbifchen her 21r‘beiterfchaft
.thsßberfchlefienß mit hen thuftriellen eingefehte Schiehß=
gericht hat feinen enhgültigen Schiehßfhruch gefällt. Sanach
bleibt bei hen hinten hie 21rbeitßaeit hie gleithe wie fre hnrch
Die Serorhnnng bom 18. Suli 1924 feftgefeßt morhen ift. Sie

‚ Stunhenlöhne erleihen gegenüber hen 3unts2öhnen leine Ser-
änhernng. <{für hie acht Stunben Sefchäftigten bleiben hie
Sechßftunhen=2öhne in Straft. 3m Sergbau erfährt hie Schicht:
seit unter Sage lerne ünhernng. {für alle über Sage tätigen
21rbeiter betragt fre anaüglich her Saufen, für hie 1% Stunhen
borgefehen finh, 9% Stnnhen.

Rönigßlütte. (Unruhen im Srubengebiet.) Sot
her (Braun: anra=05rube bei Siönigßhütte tam eß au einem ‚81i:
fammcnftoß amifchen her Soliaei unh hen 21rbeitern. 2Ilß hie
Selegfchaft her (Srnbe ihre SZöhnung abholen wollte, ließ hie
Sireltion mitteilen, haß fie über leine (Selber verfüge. Mäh.
renh hie 2lrbeiterbertreter mit her Sireltion in hiefer 21m
gelegenheit berhanhelten, erfchien eine 2Ibteilung Soliaeibeamter
unh trieb hie bor hem Srubentore herfammelten 2Irbeiter mit
blanler Maffe außeinanher. hierbei mnrhen einige 21rbeiter
berleht. 2116 auch Schüffe fielen, ftob hie Menge anßeinanhea
unh ließ einige Sermnnhete auf hem Slahe anrüct.

(Effen. (Steine allgemeine Sauarbeiteranßa
{her tun g.) Sie angelünhigte 21ußfperrung her fiebaigs
iallienh in SRheinlanh unh Meftfalen befchäftigten Sanarbeiter
ift nicht allgemein. Serfchiehene Semeinhen, hie Sauarbeiten
in eigener Siegie geführt haben, haben fich hem Sorbilh her
D"‘Itcitgeberherbät1he heß Saugetverbeß nicht angefchloffen.
l .h berfchiehene 2lrbeitgeber halten fich abfeitß.

(Effen. (Meitereüntlaifungenbeibeniiru v‑

in e rte n.) Ser Setriebßrat her Rruhhmerte teilt mit, ha in

her lehten Moche mieherum 1300 21rbeiter unh 2lngeftellte entt

laffen werben mußten. Son her 26000 Mann ftarlen Selegs

fchaft arbeiten 87 % wöchentlich 57% biß 60 Stnnhen, 43 %

toö entlich 48 unh mehr Stunhen unh 20 % wöchentlich
40 tunhen.

Genen. (42 Sdäiichte ftillgelegt.) 3m inhrgebiet
murhen wegen 2lbfa mangelß 42€dmhtanlagen fttlnfl l. Sie
Bahl her eingelegten Seierfchi ten beträgt 62762. 330b"
bor gen 28er murhen tregen bfahmangelß au IQ (ht-
anlagen 44370 Seierfchichten eingelegt, gegen 215 in her bor-
bergehenhen 280d». ‚ - ‑.

Sermifrhtes.
= Moherne 9iüuberbanhen in Seßarabien. general’

hoftinfbeltor Saffu befanh fich mit feiner {familie auf
einer Snfheltionßreife hurch Seßarabien. Sn her Sähe
bon Sriceni überfielen fünfaehn martialifch anßfehenhe,
biß an hie 3ähne bewaffnete Männer hen QBagen unh
bcrlangten unter hen Stufen: „hänhe hoch!“ unh hie So:
tvehrläufe auf hie Snfaffen gerichtet, hie 2lußliefernng
alleß (Selheß unh Selhtverteß. Saffn ließ fich troß her
übermacht nicht einfchüchtern, fonhern ftreclte hier
Sänber hnrch tuohlgeaielte {liebolberfchüffe nieher. Sod)
balh ging feine Munition aur Seige. Ser Mehrlofe
tburhe in erbittertem banhgemenge überwältigt. Saffn,
feine c{grau unh fein Siener faulen'nnter erbarmungß=
lofen Martern in Dhnmacht. Sie Semnßtlhfen mnrhen
auf einen nahen heufchober geworfen unh einem gräßs
lichen älammentoh breißgegeben. um iehe Spur an
berrnifchen, fchnitten hie Stäuber .thren hier erfchoffenen
Siamerahen hie Stöhfe ab. Sann berfchtoanhen fie
fhurloß.
= Ser lehte Ilngarnlönig unh feine (Strafen. Sharl IV.,

leßter Sia-ifer hon Sfterreich unh Siönig bon ungarn, lebt
nicht mehr. unh feine Semahlin Bita hat eß nicht leicht,
mit ihren Siinhern hurchaufommen, henrn her Starre Öfters
reich ift bei her Sefchlagnahme her Sironbef‘lßungen biel
fchärfer vorgegangen alß hie ’oentfche Sliehublii. Saß alleß
weiß jeher. Natürlich ift eß auch hen atnerilanifchen' {Silma
geiellfchaften betannt, hie, hralle Selhfäcte unterm 2lrm,
hauernh auf her Suche nach „Senfationen“ fin'h. So tamen
fte auf hie Shee, haß tragifche Schiclfal Siarlß IV. au bers
filmen. sJiarnentlich feine bruntbolle Rrönrnn'g aum Siönig
hon ungarn im Seaem'ber 1917 in her Dfener Snrg hatte
eß ihnen angetan. 11m hie Senfation au berholltommnen,
follten alß Statiften a-uf her Seimmanh hieienigen unga= '
rifihen 21-riftol‘raten berf önlich erfcheinen, hie h'amalß
an her Sirönung-ßfeier teilgenommen hatten. Sie erhielten
ein Millionenhonorar geboten, mit hem aarten himueiß,
cß her armen Salaiferin anr Serfügung aufteilen. Selbft=
berftä—nhilich lehnten hie ungarifchen 2lrifto-lraten felbft unter
hicfen limftänhen ab. Sie fagten, hiefe ganae {filmihee fei
mit her Sieberena, hie hie ungarifche 2lriftotratie hem 21na
heulen heß Siönigß fihulhet, nicht bereinbar. Sie 2lmeritaner
iberhen hiefen Senfationßfilm nun tbohl nicht 'h-rehen. Sie
nngarifrhm Stufen aber haben ihrem Rönsig überß Stab
binauß hie Sre-ue gehalten.
= Siamefifeher 21berglaube bei her Mouhfinfierniß. Sie

totale Monhfinfterniß hom gebruar 1924 war auch für
.‘hinterinhien fichtbar. Saß Soll bon Siam hat bei hiefcr
gelegenheit toteher feine uralten Sränche herborgeholt.
Sie fianiefifche Sollßbhantafie hat bereitß in grauer Sore
aeit hen Sorgang her Monhberfinfterung au erllären ge:
tvußt. Sanaih bertoanhelt fich her böfe Seift Shra Sahn,
her auf hen Slana feineß Sruherß, her Sonne, unh feiner
„Schmefter, heß Monheß, eiferfüchtig ift, auaeiten in einen
riefigen Srachen, her hie guten Seifter, hie hem Menfdgcn
haß Sicht fhenhen, au herfchlingen trachtet. Sie Menfihen,
hie fich hahurch bon Sefahr behroht fehen, her Quelle heß
Bebenß berlnftig an gehen, bemühen fich heßhalb nach Malt:
gabe ihrer befcheihenen Mittel, hen (Seftirneu au hilfe an
lommen. Sn her Stnnhe her Monhfinfterniß herrfchte
henn auch hießmal in Sanglol ein höllenlärm, her erft
mit her c{ijinfterniß fein (inhe erreichte. Man fchoß mit
Söllern, fthlng wie toiih auf hie (Songß, ftieß milhe Schreie
unh Sertuünfchungen auß, fchoß mit äglinteu in hie 53qu
aerfchmetterte haufentoeife (Sefihirr, unh bemühte fich, So:
biel SZärm rote nur möglich au machen, um hurch haß (3e:
töfe hen unheimlichen Srachen an berfcheuchen. Siefe See
mühungen hatten henn auch hen wohlberhienten Srfalg.
Bur {frenhe her Seböllerung erfchien her Monh baih
toieher in heller Schönheit am himmel unh fhiegelte fich
in hen golhenen Sächern unh hem bielfmbcnen Gtiaßtberl
her Sagohen. . ‑

:: Scr arme Millionär aus ßeihaig. 5n- her Sletßeftaht
Beibaig lebt her 79jährige frühere Semeinhearberter Sern’
barh (55 ö h e , her harvaruf angemiefeu ift, feinen unh ferner 2
{Familie Sehenßnnterhalt anß einem wöchentlidyen 21h;
In o f .e n b o n 6 M a r! au beftreiten, unh her habei Solua
mente in Sertoahrung hat, hie ihn alß außfchließltchen
Erben eineß vorläufig noth immer aavf her San! bon (Eng,

' Ianh liegenhen Sermögenß bon nicht weniger alß! 22 M rl’
lionen Sfunh Sterling außtbeifetn Srefeß Ser’
mögen, haß anm Seil allerhingß auf Smmobilienbefiß
(Solhminen, Slantagen nftu.) beruht, haben anßgeroatv
herte hirelte Sorfahren bon ihm hinterlaffen. Ser arme
'Söße tommt iehoch nicht an haß Sermögen heran. Srftenß
weil her englifche Staat eß natürlich behalten mochte, unh
ameitenß, tueil her arme Süße fein (Sielh hat, hen erforheru
lichen Siefentiroaeß an führen. Seit hem Mm 1911 gibt
eß in ßeipaig einen „Serein Söhe (E. S.‘, her ferne
Mitglieher fahnngßgemüß berhflichtet, hem greifen Seru-
harh (Süße an feiner (brbfchaft an berhelfen, tbbfiir hann
ben- Sereinßangehörigen (eß finh etwa 30 Serfonen) frnaft
notarieller Seurrunhung eine Sabinnbeteiliguuag in hohe
bvon ‘10 % her gefamten Srbmaffe anfallen toiirhe. ‑

i = (Eheb’rim) in Songting. 8m fernen .then finhet man
hnter her hünnen Schicht moherner abenhlanhifcher 21m

ichauungen auch heute noch Gebräuche anß fernen seiten
in übung, bor henen her (Europäer aurüclfihreclt. (an
Lr‘ang'Sfifcher Bollbeamter bemerlte jetzt auf einem glnß
. ongting (hinterinhien) ein äloß, auf hem mit

Sägeln hie gefeffelten Seithname einer iungen {grau unh
eineß Manneß befeftigt toaren. Sie Sebollerunämergerte
fich, haß {floß aufauhalten, fo haß eß bon her tromung
ibeiter hem Meere angetrieben murhe. Sie beihen Seichen
toaren eine Shebrecherin unh i r Seliebter, hie man nach
altem barbarifdten Secht beftrat hatte.

„5.) ’1'‚.z-- ' - "

  mauerkßnli. Breslaner hrohnuenarit vom 18. 2luguft
Getreibe: Ieubena: Sehr Seit. — Mehl:

50°”: ”0m ”‘99“ Schauhtet. - Delfaaten: Befter. — Satte:-
formen ““5 unfere mittei: Sei genügenbrm üngebot ruhig. ——
‘ä“;‘° Ruhm“? Rartoficla: Sei außreichenbem angebot ruhig.
ffltlte)‚at::itagü:g’g:tiet tägliche amtl. Sotiernngen (100 kg in Golhmari) :

golamaamoujhm. betreibe: ___19;_ mitunter: 18.
diplem. 3a iuraer Bett Meiaen 520,60 ganffaat . -—
graue Gauleiter“, flioggen . 16,50 einfamen 40
25 Sahre weltbelannt. hafer . . . 15,C0 Mohn (bl. 68
Garantiert unfchäbiich. Sraugerfte . 23,00 Sahe(24er 30
Aarztllel empfehlen. Mitte gerite. 18,00 Seuffamen 48
strefg .reell: — gut: flattergerfte . -—

n '0 n u. re ’ühleuerieugniffe (100 kg): |6. | 16.
ägg'aggg ‚6,3”;6?‘ Sieiaeumehl . . . 29,00 29,50
“wg“. ob. “5;.“me moggenmehl . . 24,00 24,00
0.Fn.z s..l..r‘°..‚ üuangßmehl . . . BMW-85‘”

i O. in. 5.88., Berlin W. Speifeta ein (fe 60 kg) rote mmifie: 1,80.
[963. Sohnemann ein: 0,00.  
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